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Freitag Nr . 228 4 . Oktober 1912
Wochcnkalender:  Montag 30. Hieronymus . Dienstag 1. Remigius . Mittwoch 2. Leodegar . Donnerstag 3.

Placidus . Sonntag 6. Rosenkranz fest.
Kondidus . Freitag 4. f  Franz Seraphicus . Samstag 5.

Die Haltung Rumäniens.
Noch vermag niemand mit Bestimmtheit zu

fügen, ob der Krieg ausbrechen wird oder nicht.
Vor den Mobilisierungsmeldungen war man
in allen Hauptstädten Europas optimistisch,
nicht nur an den Börsen, sondern auch in den
auswärtigen Ministerien. Die Großmächte wol¬
len keinen Krieg. Man hat sich daran gewöhnt,
den Willen der Großmächte für maßgebend zu
halten und insbesondere zu denken, daß, wenn
Rußland nicht will, Bulgarien sich ruhig ver¬
hält. Mall hat vielleicht übersehen, daß in
den letzten Jahren sich in dem Verhältnis Ruß¬
lands zu Bulgarien eine langsame, aber stete
Veränderung vollzogen hat . Bulgaren hat be¬
gönne::, sich von Rußland zu emanzipieren.
Es ist das auch an und für sich ganz erklärlich.
Die Bulgaren begirrnen wahrzunehmen, daß die
Russen in ihrer bulgarischen Liebe nicht ganz
uneigeilnützig seien und vielleicht nur so lange
für Bulgarien eintreten, als Bulgarien nicht
zu groß ulid zu stark ist. Die Russell betrachten
Konstantinopel als den Schlüssel zunl eigenen
Hause. Tie Bulgaren träunlell von Konstan¬
tinopel als denl natürlichen Abschluß ihres
großbulgarischeu Reiches.

Es ist sehr wahrscheinlich, daß Rußland bei
der gegenwärtigen Krise ggr nicht beteiligt ist;
man kann ihul glauben, daß es von ernsthaften
Friedensabsichten erfüllt ist und alles getan
hat und tut , um eine Konflagration zu ver¬
hüten. Es lvird sogar behauptet, es habe in
Paris dafür gewirkr, daß Bulgarien kein Geld
erhalte. Aber vielleicht ist Rußland machtlos
und Bulgarien tut , was es will.

Vielleicht entspräche es mehr der Situation,
wenn aller Augen statt auf Petersburg auf
Bukarest sich richteten. In der Tat scheint der
Schlüssel der Situation in Rumänien zu liegen.
Was wird Rumänien tun?

In den letzten Wochen las man vielfach
offiziöse rumänische Verlautbarungen , aus denen

geschlossen werden konnte, daß Rumänien sich
seiner Lage bewußt ist. Es hieß da, man wäre
in Sofia genau darüber unterrichtet, daß Ru¬
mänien schon mit Rücksicht auf die Kutzowal-
lachen eine bulgarische Expansion in Maze¬
donien nicht dulden könne. Man weiß anßer-
dem in den jetzt gemeinsam vorgehenden Bal¬
kanstaaten gellau, daß die Türkei auf rumänische
Hilfe rechnet ulld zu solcher Rechnung Grund
zu haben glaubt. Wir wissen nicht, ob die
Verabredungen, welche zwischen Bukarest und
Konstantinopel für gewisse Fülle getroffen wur-
den, präzise Gestalt allgenommen oder schrift¬
lich niedergelegt sind. Jedenfalls wird mit diesen
Verabredungen zu rechnen sein. Die Frage ist
nur, wird Rumänien zunächst neutral bleiben
und sich erst rühren , welln die Ereignisse eines
Krieges eine für seine Interessen unliebsame
Wendung nehmen oder das Ktiegsg ück' sich auf
die Seite Bulgariens neigt, oder wird Ru¬
mänien noch vor Ausbruch des Krieges un¬
zweideutig Farbe bekennen? Tut es das, so
wird Bulgarien sich wohl die Sache noch ein¬
mal überlegen. Mall lvird zugeben dürfen, daß
die Situation für Rumänien keine eillsache
ist. Die Bulgaren finb ein orthodox-christliches
Volk, das gegell einen heidnischen Staat Krieg
führt. Eine Parteinahme für die Türkei ist in
Rumänien nicht populär.

König Karol ist vor welligen Tagen zum
Generalseldmarschall der russischen Arinee er¬
nannt worden. Das ist eine gerade in diesen
Tagen ausfallende Ehrung , der man die politi¬
sche Bedeutung nicht absprechen kann. Indessen
wäre es unsinnig, etwa nach- einem veralteten
Schema zu glauben, Rußland habe durch diese
Ehrung Bulgarien einen Dienst erwiesen und
Rumänien gleichsanl kaufen wollen. Viel eher
kann man diese Ehrung als eine an die bul¬
garische Adresse gerichtete Warnung in dem
Sinne auffassen, daß Rußland seine guten Be¬
ziehungen zu Rumänien trotz dessen ihm be¬
kannten türkenfreundlichen Haltung unterstreichen

ulld so gewissermaßen dartun wolle, daß es
Rumänien freie Hand lasse. Rumänien hat sich
anscheinend noch llicht entschlossen. Lange wird
indes eine Äußerung nicht auf sich warten lassen.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

E i n e W ü h l er v er sa m m l u n g d es A b g.
Dr . Ko fl er . Aus Hopfgarten  wird uns
berichtet: Beinl Unterbräu fand eine Wähler-
Versammlung statt, zu welcher Angehörige aller
Parteien erschienen waren. Nach Begrüßung der
Anwesenden durch den Vorsitzenden Bürger¬
meister Ager  sprach Abg. Dr. Kosler  in fast
zweistündiger, sehr beifällig aufgenommener
Rede über die bisherige Tätigkeit des Abge¬
ordnetenhauses und berührte hiebei die wich¬
tigsten Gesetzesvorlagen, welche bereits erledigt
wurden und welche noch ihrer Erledigung zu¬
zuführen sind. Bon Seite der christlichsozialen
Partei wurden einige Fragen gestellt, welche
Abg. Dr . Koster in befriedigender Weise beant¬
wortete. Zum Schlüsse wurde dem Abgeordneten
vom Bürgermeister des Marktes Hopfgarten
namens der Gemeinde sowie auch von Dr . med.
Zuchristian  im Nanien der Versammlung
das vollste Vertrauen ausgesprochen.

Der n eu g egründ etell -hungdeutscheu
Bereinigu  n g gehören bisher .folgende
zwölf  Abgeordnete an : Dr . Erl er , Einspin-
ner, Dr . Kinz , Kraft,  Dr . Schürff, Dr.
Waber, Wedra, Prof . Hofmann von Wellenhof,
Prof . Held, Prof . Erb, Kittinger und Bayer.
Man rechnet noch auf den Beitritt der Abge¬
ordneten Denk, Dr . Dinghofer und Dr . Kof¬
ler.  Die Gründung der jungdeutschen Verei¬
nigung wird nunmehr den Anstoß geben, daß
sich innerhalb des Nationalverbandes ein bis
zwei weitere Gruppen zu einem Verband zu¬
sammenschließenwerden. Abgesehen davon, daß
nunmehr die drei Angehöriger: der Deutschen

(Nachdruck»erbot««.)

Cimbrien.
(Schluß.)

Im Val dei Signori - Herrental , sind von 1350
an sieben aus Deutschland stammende Pfarrer
hintereinander nachgetviesen. Dortige Familien¬
namen sind: Auer, Rautele, Mogher, Settele,
Sbobe und Sbop - Schwabe. Hofe und Weiler:
Eubbi, Sturma , Psasfeneck, Stonara - Steiner,
Eunecb, Eunegatti , Roder, Sberzi, Meitler , Poi-
.rer-Pairer , Eampero - Gamper, GjDiuüe - Ge-
schwende; nicht weit davon steht eine der heiligen
Gertrude geweihte Kapelle, urkundlich Hergel-
Irnde - Gertrude usw. In dem schon erwähnten
Berichte an den Dogen Grirnani sagt Ealdogno
von den Bewohnern dieser Gegend: „Ferocissimi
Montanari tntti della stessa lingua tedjesoa! - sehr
'trotzige (wilde, grimmige) Bergbewohner, durch¬
wegs deutscher Sprache. Das muß also eine gerade
nicht sehr gemütliche Gesellschaft gewesen sein!
] Baldagno, an der Straße südöstlich von Re-
-coaro, hatte noch vor hundert Jahren deutsche
-Bewohner und sind daselbst deutsche Familiew
fnamen noch nicht selten, wie: Grober, Eingele-
pZüngerle, Bizzigh — der paß,t jedenfalls sehr gut
zu den „Ferocissimi montanari , — Grosser, Rew
tzher, Prett , Rubel, Sparmann , Mander ^ Hofe
nnd Weiler heißen: Ehechele, Spielerei, Prennero,
Mrun usw. Ein Tal bei Paldagno führt den Na-

n:en Großtal . Torresello südlich von Valdagno
und Torre Belvicino, urkundlich Tore de bel
Vesin, also Schönwies, anr südlichen Ausgange
des Herrentales, wäre:: ebenfalls deutsche Orte
und sind bei beiden durch Widter im 15. Jahr¬
hundert deutsche Pfarrer nachgewiesen und Enno
hatte um 1600 noch deutsche Bevölkerung. An
das Herrental grenzt das Tal vor: Posina mit
den Nebentälern Val Bruna - Brunntal , Mojen-
tal - Maiental , Val Serapache- Scherbachtal, Rua-
bach- Rainbach und die Weiler und Höfe führen
Namen, wie: Grieser, Räder, Grilli , Roser,
Burma - Wurm, Ledra, Brunele, Raut , Beber-
Weber, Galgari , Grotte, Lajn . Flurnamen : Bi-
uichel- Winkel, Grübele, Bisele, Oache, Tale,
Lärche, Feldare, Graba , Storche, Prechele, Ebbe-
Ebene, Stuon - Stein . Auch hier sind deutsche
Seelsorger nachgewiesen.

Im Val der Conti gibt es Familiennamen,
wie Bolfe- Wolf, Juderle , Leder, Letter, Melter,
Pozzer, Trattner und die Oertlichkeitsnamendeu¬
ten auf sehr starken Alemanneneinschlag: Zecchele,
Birtele, Ebele, Mosele Mechele- cimbrisch Eisen¬
hammer, Righele, Settele - kleiner Sattel , Ste-
dele- kleiner Stadel , Podele, Ghibile und Chi-
bele- Giebel, Binichele- Winkele, Spierle , Rau¬
tele, Prechele, Bigele, Feldele, Echerle- Aeckerle,
RÄele - kleiner Weingarten, Ghieterle- Gitterte,
Prunele , Stocherte, Spiuerle , Lecherle, E.berle,
Ebele, Baldele, Alpe,

Wem: man nun nach diesen Ausführungen die
Sache überschaut, so stellt sich heraus, daß das
ganze Land von der Etsch im Westen bis zur
Brenta im Oster: einst ein vollkommendeutsches
Land war, wie es die deutschen Namen beweisen,
Vorn Himmel sind diese Namen nicht gefallen,
sie wurden von einer deutscher: Bevölkerung im
Laufe einer rrrehr als tausendjährigen Entwicklung
den Oertlichkeiten gegeben. Andere als deut¬
sche Bevölkerung kanr: das Land gar nicht ge¬
habt haben. Aber auch im nordöstlichenTeile
Italiens , in Friaul , war die Sache nicht an¬
ders, doch! ist dies wieder ein Kapitel für
sich und auch ir: der lombardischenEbene waren
die Deutschen stark vertreten, wie es die vielen
Namen auf „engo" und „ ago" beweisen. Dadurch
wird erst erklärlich, warum es die deutschen Kai¬
ser immer xtnb immer wieder nach- Italien zog,
warum Kaiser Otto I. Anno 952 die Marken
Verona und Aquileja zu Deutschlai:d schlug —
sie jagten keinem Phantom nach, sie wußten da
unten sehr reale Werte, sie wußten ein deutsches
Land, das wollten sie dem Reichskörpererhal¬
ten. Und als nach der „kaiserlosen, der schreck¬
lichen Zeit", die Politik -andere Bahnen ein¬
schlug und Italien aufgab, verloren die Deut¬
schen da unten naturgemäß ihren Rückhalt, sie
mußten  untergehen!

Der Flächeninhalt der „Dreizehn Gememden"
betrug 4,2 öftere Quadratmeilen ruft 12.323
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Arbeiterpartei dem Nationalverband als selb-
Kändige Gruppe wieder beitreten sollen, ist auch
die Bildung eines Unterverbandes der Städte¬
vertreter geplant. .Diesem Städteverband sollen
nicht nur diejenigen Abgeordneten angehören,
die bisher außerhalb eines Verbandes stehen,
sondern auch die Städtevertreter , die bereits
einem anderen Unterverband angehören.

50 irredentistische Studenten in
gerichtlicher Untersuchung.  Wie wir
bereits meldeten, haben in den letzten Tagen
mehrfach Verhaftungen im Zusammenhang mit
dem Kongreß der italienisch-tirolischen Hoch«-
schüler stattgefunden. Nunmehr wird gemeldet,
daß die Behörde neuerdings 50 Studenten und
Teilnehmer dieser Tagung En gerichtliche Unter¬
suchung gezogen hat. Die Ursache dieser Aus¬
sehen erregenden scharfen Maßnahmen ist eine
Huldigungsfahrt der Kongreßteilnehmer nach
Malcesine zu dem aus Österreich ausgewiesenen
Professor Sighele, die trotz Polizeiverbotes
durchgeführt wurde. ■

Vermehrung der bosnis ch- herzego-
winischen Truppen.  Durch die Annahme
des neuen Wehrgesetzes für Bosnien und die
Herzegowina, mit welchem das jetzige Rekruten¬
kontingent von 4000 Mann sukzessive auf 7763
Mann erhöht wird, findet ein, wenn auch, in
bescheidenen Grenzen gehaltener, weiterer Aus¬
bau der aus dem Reichslande sich ergänzenden
Formationen statt. Bei jedem Infanterieregi¬
ment wird ein Arbeitsdetachement  von
3 Unteroffizieren und 30 Mann (beim Jäger-
oataillvn 1 Unteroffizier und 10 Mann ) und
ein für die Formationen der 2. und 3. Re¬
serve (Landsturm) bestimnrter Reservekader
mit 2 Offizieren, 8 Unteroffizieren und 35
Mann aufgestellt. Weiters nehmen die Jnfan-
terieregimenter Nr . 1, 2 und 4 in Wien, Graz
und Triest den erhöhten Friedensstand (135
Mann ) an. Aus Landeskindern wird ein neues
Sappeurbataillon (zu 6 Kompagnien) ge¬
bildet und die bisher erfolgenden Rekrutenzu¬
teilungen zu den in den Reichslanden dislozier¬
ten Abteilungen der Gebirgs- und Festungs¬
artillerie , dann der Traintruppe erfahren eine
bedeutende Erhöhung. Bemerkenswert ist, daß
die U der Annexionskrise so glänzend bewähr¬
ten Grenz ft reifkorps  nunmehr als eine
ständige  Formation aufgestellt werden sollen;
sie werden in Hinkunft als „Grenzjäger"
bezeichnet.

Ersatzwahlen.  In Warnsdorf (Nord¬
böhmen) fand die Landtagsersatzwahl an Stelle
des verstorbenen Abg. Strache statt. Gewählt
wurde der dentschifreiheitlicheKandidat Dr.
LodaMan  von Auen mit 1111 Stimmen,
während 270 auf den Sozialdemokraten fielen.
— Daß die Parteizeirsplitterung bei den Tschechen
auch sehr groß ist, beweist die Landtagsersatz¬
wahl im Bezirke Klattau-Taus . Es erhielten
Svoboda (Gewerbekandidat) 446, Tr . Novotny
(Staatsrechtler ) 416, Abg. Fresl (nationalsozial)
180, Radl (sozialdemokratisch) 158 Stimmen.
Infolgedessen ist eine zweite Wabl notwendig.

Das parlamentarische Arbeits¬
programm.  Wie gemeldet wird, hatte der
Obmann des Nationalverbandes, Abg. Tr.
Groß, eine Konferenz mit dem Ministerpräsi¬
denten Grafen Stürgkh , die der Besprechung
verschiedener aktueller Tagesfragen und der
bevorstehendenReichsratssession galt. Nach den
in Regierungskreis-en herrschendenAnschauungen

Einwohnern (1854), und da find noch nicht die
großen, nicht zu dieser Bergrepnblik gehörigen,
angrenzenden, und wie wir gesehen haben, sehr
deutsch gewesenen Gebiete gerechnet. Die „Drei¬
zehn Gemeinden" unterstanden von .jeher den je¬
weiligen Herren von Verona und teilten mit die¬
ser Stadt deren politische Geschicke. Sie bildeten
eine förmliche Bergrepublik, hatten einen soge¬
nannten kleinen Rat von dreizehn Mitgliedern
mit einem Oberhaupte und einem Kanzellisten
und einen großen Rat von 39 Mitgliedern , an
dessen Spitze ein Statthalter (Vicario), stand,
Letzterer hatte seinen Sitz 'zu Badia Calavena-
Calsein, während der große Rat zu Velo- Bels
zu tagen pflegte. Nach Dr . Perkmann, „Land
und Leute in Südtirol ", Wien 1862, p.  39,
wurde noch in der letzten Zeit der venetianischen
Republik niemand als Notar oder Vikariatskanz¬
ler angestellt, der nicht das Verständnis des hier
herrschendenDialektes Nachweisen konnte --
tmb unter der österreichischen Herrschaft war nicht
nur in den „Dreizehn", sondern auch in den -,Sie-

dürfte das am 22. ds. zusammentretende Abge¬
ordnetenhaus alsbald um die Neuwahl der
Delegation ersucht werden, dann aber bis zum
Neujahr außer einem neuerlichjen Budgetprovi-
sorium und der abermaligen Geschgftsordnnngs-
reform höchstens die Vorlage über das Klassen¬
lotto und einige kleinere Vorlagen erledigen.
Der größte Teil des November soll durch die
Delegationssession in Ofenpest ausgefüllt wer¬
den. An die Möglichkeit, die vom Herrenhaus
verändert zurückkornmende Dienstpragmatik noch
in diesem Jahre zu erledigen, glaubt man
nicht mehr.

Die Versorgung des ,„N a t i on a l -
h el d e u", Der gewesene Ofenpester Polizist Ste¬
fan Polyak, der bekanntlich anläßlich der jüng¬
sten parlamentarischen Skandale den Gehorsam
verweigerte und deshalb auf disziplinarischem
Wege zun: Amtsverluste verurteilt wurde, wird
nicht zur strafgerichtlichen Verantwortung ge¬
zogen werden. Von den angeblich 30.000 Kro¬
nen, welche— aus dem Papier — für ihn ge¬
sammelt wurden, hat er bisher im Ganzen —
600 Kronen erhalten.

Deutsches Reich.
lieber das Befinden des Prinz¬

regenten Luitpold  verlautbaren seine
Aerzte, daß zu Besorgnissen kein Anlaß bestehe.
— Es ist tticht unbekannt, daß für den Fall
des Ablebens des greisen Prinzregenten schon
seit langem bedeutsame Versassungs  ä n d e^
r u n g en angestrebt werden. Es handelt sich um
den Plan , die Regierungssorm zu ändern und
dem Sohn und Nachfolger des Prinzregenten , dem
Prinzen Ludwig, den Königstitel zu verleihen.
Tatsache ist, daß seit einiger Zeit und besonders
in den letzten Tagen, eingehende Verhandlungen
gepflogen worden sind, um einen solchen Akt
vorzubereiten. Einzelheiten der Beratungen sind
selbstverständlich nicht zur Kenntnis der Oeffent-
lichkeit gelangt,

Rußland.
D i e Du m a w ahl en . Zin größten Teil des

europäischen Rußland sind dis Vorbereitungs¬
wahlen für die Rsichsduma beendet, gewählt
sind 4453 Wahlmänner, von denen 3412, also
gegen 80 Prozent, Geistliche sind. Dieser hohe
Prozentsatz an Geistlichen ist bewirkt durch
Maßnahmen der Regierung, welche. die Duma
damit in ihrem Sinne zusammengesetzthaben
wird.

Die Korruption.  Wegen Unterschlagung
von einer Million Rubel wurde das gesamte
Personal der Kreditanstalt von Sinferopol ver¬
haftet. Unter den Verhafteten befinden sich! zwei
Direktoren, ein Kontrollor, ein Kassier, zwei
Buchhalter und fünf andere Angestellte.

Eine n or d a m er i ka n i sche Militär-
a b or d n u n g ist in Petersburg eingetroffen,
um sich mit der Organisation der russischen Ka¬
vallerie bekanntzumachen.

Spanien.
Der Eisenbahnerstreik.  Aus Madrid

meldet man : Die Regierung ist vom Eisenbahner¬
streik schwer betroffen. Auch die Handels- und
Jndustriekreise betrachten die Lage pessimistisch.
Vielfach hält die Ueberzeugung vor, daß dem
Ausstande der Eisenbahner ein Ansstand der Ar¬
beiter anderer Gewerbe folgen werde, besonders
in Industrien , die mit der Eisenbahn zusammen-

ben Gemeinden" und überhaupt im ganzen Cim-
brien die Sprache der Behörden nur italienisch.
Es war ja italienisches Land, und in Wien wußte
man kaum etwas von den sogenannten Cimbern,
Die deutsche Nation wußte aber auch so viel wie
nichts von den hier dem Untergänge geweihten
Brüdern und drang hie und da etwas in die
Oeffentlichkeit, so zuckte man höchstens über den
sonderbaren Träumer , der sich für „so was" er¬
eiferte, die Schultern . ,

Die beiden ehemaligen Bergrepubliken zählten
zusammen im Jahre 1854 auf liy 2 österr, Qua¬
dratmeilen rund 35.000 deutschsprechen.de Ein¬
wohner, ungerechnet die contrade  an-
n es se. Dos war vom einstigen großen Cimbrien
übrig geblieben. Und dieses imNrerhin noch recht
ansehnliche Gebiet ließ ntan verwelschen. Man
opferte die Deutschen, um die Herzen der Wel¬
schen zu gewinnen. Eitler Mahn ! Die Geschichte
hat mittlerweile über solche politische Weisheit ein
vernichtendes Urteil gefällt. Gelernt hat man
aber daraus trotzdem nichts!. M.

hängen. Es heißt, daß die Agitatoren sogar einen
Ausstand in sämtlichen Gewerben entfachen wol*
len,

Portugal.
Die Roy alistenputsch  e. Das Kiiegs-r

gerächt in Lissabon verurteilte zehn mvnarchi«
stische Verschwörer zu sechs Jahren Einzelhaft
mit nachfolgenden zehn oder zwanzig Jahren:
Deportation, i

Bombenatten tat.  Auf eine Militärkapelle
in Lissabon wurde ein Bombenattentat verübß
Als die Kapelle aus 'dem Platze des Ortes Miguel
Medas spielte, wurde plötzlich eine Bombe in
ihre Mitte geschleudert, die explodierte. Zwei Sok
daten wurden getötet acht schwer verletzt. In.
der allgemeinen Verwirrung gelang es, dem TG
ter zu entkommen.

Amerika.
Die Revolution in Mexiko.  Ans!

Eagle Paß (Texas), wird gemeldet: Bei Mono-,
lova (Mexiko) kam es zwischen den Bundestrup-
Pen und den Aufständischen zu einem Gefechte,
in dem 20 Mann fielen.

Afrika.
Der Suezkanal.  Demnächst werden die

Arbeiten für eine Vertiefung des Suezkanals
auf 36 Fuß in Angriff genommen.

Die Lage in Marokko.  Ans Magadov
wird gemeldet: Der in den dortigen Gewässern
stationierte französische Kreuzer „ Posna " ist
zum zweitenmal« von Eingeborenen beschossen
worden. Um weitere Mmplikationen ver¬
meiden, hat der Kommandant des Schiffs das
Feuer nicht 'erwidert, sondern sich! außer Schuß¬
weite zurückgezogen. — Aus Tanger wird ge¬
meldet: «Das Knstenwachschiff̂ Marrach" teilt
mit, daß, als es an Agadir vorbeiftchr, von
feindlichem iGeschützfener empfangen worden fei.
Es erwiderte mehrere Stunden mit dem Küsten-
wachschifs„ Fach" Zusammen das Feuer . Agadir
scheint also wieder von Ausständigen, die mit
Waffen gut versehen sind, besetzt zu sein. Die
französischen Truppen, dies Agadir besetzen sollen-
treffen am 4. Oktober in Tanger ein.

Hof- und Personalnachrlchten.
Se , k. u. k, Hoheit Hoch- und Deutschmeister

Erzherzog Eugen  hat "den Dekan von Lana,
? . Gottfried Pernter,  anläßlich seines 25-
jährigen Priesterjubilänms zum hoch- und deutsch-.
meisterischengeistlichen Rate ernannt . Das be¬
zügliche Dekret wurde dem Ausgezeichnetendurch
eine eigene Abordnung des Hoch- und Deutsch¬
meisters überreicht.

Der Ackerbauministerhat im Stande der forst¬
technischen Abteilung für Wildbachverbauung den
Oberforstkömmisfär Karl Lanzinger  zum
Foostrate ernannt.

Der General der Infanterie Anton G al-
s itzy ist mit Gemahlin und 'Dienerschaft ans
Wien in Innsbruck eingetroffen und im Hotel
zur „Goldenen Sonne " abgestiegen. Tie Herr¬
schaften reisen heute nach Meran weiter.

Dem Postaspiranten Franz D'A n t o n i wurde
die Postexpedientenstellein Lusern, dem Post¬
offizianten Julius Amann  die Postexpedien¬
tenstelle in Hohenweiler und der Postgehilfin
Marie Stecher  die Postexpedientenstelle in
Kappl verliehen. — Der Postoffiziant Josef
Cont  wurde von Cavalese nach Rovereto, die
Postoffiziantin Ludowika Kröll  von Kalten?
nach Hall i. T . versetzt.

Ans Stadt und Land.
(Hoher Besuch .) Der Herzog von Bendo me

und dessen Gemahlin, sowie der Prinz von
Neimour und die jugendlichen Prinzessinnen
besuchten gestern nachmittags mit ihrem Hof¬
staat das Triumphkino. Vom Mitbesitzer Kvnr-
m'erlieferanten Bernhard Leitner und dem Dir.
Waldmüller empfangen, verblieben die hohen
Herrschaften bis zum Schluß der Vorstellung
und sprachen sich Herrn Leitner gegenüber in
äußerst anerkennender Weise über die eleganten
und komfortablen Theaterräumlichkeiten aus.
Die Hoheiten dankten auch dem Direktor Wald¬
müller für die gebotenen, aus erleseneu künstleri¬
schen Genüsse, besichtigten dann noch das Anto-
matenbuffet und versprachen ihren hohen Besuch
baldigst wiederholen zu wollen.

(Spenden .) Erzherzog Franz Ferdinand spen¬
dete jstr das Kinderasyl in Lago IfiQ Kronen.
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— Die Hinterbliebenen des Herrn Privatiers
Joses Hauser haben auch dem kath. Ärbeiterin-
nenverein 200 Kronen gespendet.

(D e ko r i e r u n g.) Im Amtszimmer des Bür¬
germeisters fand gestern die Dekorierung des
Führers der städt. Sicherheitswache Herrn Franz
Neururer  mtt dem silbernen Verdienstkreuze
statt. Aus diesem Anlasse hielt Bürgermeister
Greil an den Gefeierten eine herzliche Ansprache,
worauf er ihm das Ehrenzeichen an  die Brust
heftete. Au der Feier nahm auch Polizeirat Neu¬
ner imb eine Anzahl Chargen und Wachmänner
teil.

(Vom Verein der Arzte Deutsch¬
tirols .) -Die diesjährige Generalversammlung
des Vereines der Arzte Teutschtirols findet in
Innsbruck am 16. Oktober halb 8 Uhr abends
in der Aula der ?. k. Universität statt..

(Ein Tiroler Landesstipendium für
das Theresianum .) Mit dem Kompetenz-
termine bis 15. November 1912 kommt ein
landschastlich-theresianisches Stipendium zu 420
Kronen zur Besetzung. Gesuche sind an den
Tiroler Landesausschuß zu richten. Tie Aus¬
schreibung ist an der k. k. Universität und in
den Amtsblättern kundgemacht.

(Amtsstunden - Änderung .) Vom 1. d.
M . ab  wurden bei der k. k. Steueradministration
Innsbruck für die Wochentage wieder die ge¬
teilten Amtsstunden (9 bis 12, bezw. 8 bis 12
und 3 bis 6 Uhr) eingeführt. Die Einlaufstelle
der k. k. Steueradministrativn bleibt unver¬
ändert vor: 8 bis 12 und von 3 bis 6 Uhr
geöffnet.

(Bei den Einjährig - Freiwilligen
P r ü f u n g e:t), welche letzthin in Innsbruck für
Angehörige des 28. Infanterie -Regimentes statt-
sanden, haben von 25 Kandidaten nur 10
beu Anforderungen entsprochen. Ein solches Er¬
gebnis soll noch gar nie vorgekommen sein.

(Vereinigung arbeitender Fr auen .)
Der angekündigteVortrag des Frl . M . L. Klaus¬
berger findet am 5. d. M . um 8 Uhr im Hotel
„Artbergerhos" statt. Eine rege Beteiligung von
Seite der Frauenwelt ist bestimmt 31t erwarten.
Frl . Klausberger ist die geschäftsführendeVor¬
sitzende des Wiener Stammvereines und hat als
Redakteurin der „Oesterreichischen Frauenrund¬
schau" und Mitarbeiterin anderer Fachblätter die
genauesten Kenntnisse über die Erwerbsverhält¬
nisse der Frau der Neuzeit. Selbstredend haben
Damen und Herren freien Zutritt . Besondere
Einladungen werden nicht ausgegeben.

(Die Be -zirks kranken lasse Jnns-
b r u ck) gibt bekannt, daß am Sonntag , deril 13.
d. M ., um halb 10 Uhr vormittags im Gast¬
hause Pickl, Museumstr. 31, eine außerordent¬
liche Generalversammlung stattfindet, und zwar
mit folgender Tagesordnung : 1. Verlesung des
letzten Versammlungsprotokolles; 2. Wähl eines
Vorstandsmitgliedes aus der Gruppe der Ar¬
beitgeber; 3. Statutenänderung.

(Tagung der Tiroler und Vorarl¬
berger  I 0 u r n a l i sten.) Die für den 5. und
6. d. M . in Bozen anberaumte diesjährige Haupt¬
versammlung des Vereines „Deutsche Tiroler
Presse" mußte vorläufig noch auf unbestimmte
Zeit verschobenwerden, weil am 5. d. M . in
Brixen eine größere politische Versammlung stott-
fiudet, welche die berufliche Anwesenheit einer
größeren Zahl von Tiroler Journalisten not¬
wendig macht. Der Tag der Abhaltung dieser
Versammlung, in der auch Referate über Gegen¬
stände von öffentlichem Interesse gehalten wer¬
den, wird nächstens bekannt gegeben werden.

(Regelung von Kur s v er a n sta l t u n-
gen .) Die k. k. Statthalterei hat im Auf¬
träge des k. k. Ministeriums für öffentliche
Arbeiten einen Erlaß herausgegöben/ welcher
die Abhaltung zeitweiliger gewerblicher Unter¬
richtsveranstaltungen regelt. Um die die Kurse
veranstaltenden Faktoren von jeder nicht unbe¬
dingt notwendigen administrativen Arbeit zu ent¬
lasten, ist in Hinkunst von der Vorlage eines
Vorberichtes abzusehen, so daß jene Faktoren,
welche behufs Abhaltung eines Meisterkurses
eine Staatssubvention anzusprechen beabsich¬
tigen, künftighin nur mehr zwei Berichte zu
erstatten haben und zwar : 1. Das Subven¬
tion sansuchen mit dem Kursprogramm, zugleich
Ansuchen um Genehmigung des Kürses; 2. das
Ansuchen um Flüssigmachung der Subvention
mit dem Durchsuhrungsberichte. Dementsprechend
haben jene Kursveranstalter, die eine iLtaats-
subvenlion in Anspruch nehmen wollen, die er-
forde«uchen Erhebungen und Arbeiten vor der
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Vorlage des unter 1 genannten Ansuchens zu
besorgen und hiebei alle, die Art der Durch¬
führung des Kurses betreffenden Angaben mit-
zuteilen. Diese Berichte sind spätestens einen
Monat vor dem in Aussicht genommenenKurs¬
beginn beim Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten einzubringen. Um auch die Kürsveran¬
stalter in jeder Weise zu entlasten, hat das
Ministerium für diese Zwecke eigene Druck¬
sorten herausgegeben, die im Schulbücherverlage
in Wien erhältlich sind.

(L eh r er k0 n f er e n z.) Wir werden ersucht,
nochmals aus die heute um halb 2 Uhr nach¬
mittags im Gasthof „Gold. Löwen" in Inns¬
bruck stattsindende LehrerVonferenzdes Allgem.
Tiroler Lehrer-Vereines aufmerksam zu machen.
Es sind hiezu alle Lehrer und Lehrerinnen
eingeladen.

(Bautätigkeit in der Umgebung
Innsbrucks .) Aus M Utters  wird uns ge¬
meldet: Ter Schuhmachermeister Ferdinand
Paternoster ließ auf einem schönen Platze, in
der Nähe der Bahnstrecke eine Villa im Hei¬
mischen Baustile bauen. Der Bäu wurde
vom Stadtmaurermeist-er Joses Bair in Hall
aufgesührt. Tie an der Vorderfront befindlichen
Erker und Balkone sind sehr geschmackvoll an¬
gebracht und bilden eine schöne Zierde. Von
der Villa hat man einen prächtigen Ausblick
in das gesäurte Unterinntal , sowie auf die um¬
liegenden Gebirgszüge. — Aus Absa  m be¬
richtet man uns : Anton Peterviller verkaufte
sein Bauernhaus beim Regn und kaufte sich
im Oberdorf von Brücker und Posch das so¬
gen annte Taleleranw-esen. Peterviller ließ dann
das enrsturzgefährliche Bauernhaus , bei wel¬
chem sich schwierige Abbrucharbeiten ergaben,
gänzlich adaptieren und neu umbauen. Ter
ganze breite Dachstuhl war dabei zumeist rrur
auf B̂olzen gestützt. Nachdem der Bau nun
vollendet ist, macht das Haus einen gefälligen
freundlichen Eirrdruck. Tie gesamten Arbeiten
wurden vorn Stadtmaurermeister Josef Bair
in Hall ausgeführt. Weiter erbaute dieselbe
Baufirma in ben Absamer Feldern für der:
Fabriksbeamten Josef Schnaller eine Villa in
heimischer Bauweise, welche einfach, aber eben¬
falls geschmackvoll wirkt. Besonders hervorzu¬
heben ist die innere praktische Raumeinteilung.

(Unfälle .) Aus Mils  bei Hall wird uns
geschrieben: Am 2. d. M . stürzte der Maurer¬
polier des Maurermeisters Josef Bair in Hall
bei einem Stallbau des Josesinums in Mils,
drei Meter vom Gerüste herunter und zog sich
einen Beinbruch zu. Er wurde ins Haller¬
spital gebracht. — Mittwoch vormittag war der
Oberbauarbeiter Johann Pauly in Fieberbrunn
mit dem Ab laden von Eisenbahnschienen be¬
schäftigt. Dabei blieb er mit einem Fuße im
Geleise hängen imb fiel zu Boden. Leider fiel
ihm hiebei die Schiene auf die rechte Hand und
zerquetschte zwei Finger . Der Arbeiter mußte
zum Arzte gebracht werden. — Der Bauer Gott¬
hard Giovannini lehnte im Walde eine geladene
Flinte an einen Baum. Das Gewehr fiel um und
ein losgegangener Schuß verletzte o'en Bauer
schwer am linken Vorderarme. Giovannini begab
sich in das Spital nach Trient . — Ebendahin
wurde ein Knabe gebracht, welcher sich mit einem
Messer am  kleinen Finger der linken Hand eine
schwere Wunde beigebracht hatte.

(Der Herr „ Kvllega " .) Aus Hall, 3.
Oktober, schreibt man uns : Gestern kam zum
hiesigen Löwenwirt ein junger Mann , machte
eine ziemlich große Zeche, stellte sich dem Wirt
als ein Kollege von Innsbruck vor und er¬
suchte um 20 Kronen bis abends, da er nur
große Banknoten bei sich habe und erst wech¬
seln müsse. Der Wirt gab ihm bereitwillig die
20 Kronen und der junge Mann verschwand
mit einem Fräulein , das er gleichzeitig als
Kellnerin engagiert hatte und ließ nichts mehr
von sich hören oder sehen. Man hielt nun in
der Wohnung des Fräuleins Nachschau und
es konnte dort tatsächlich der Verschwundene
in der Person des gerichtsbekanntenAlois Hag¬
spiel verhaftet werden. Hagspiel wurde erst vor
ein paar Wochen wegen eines ähnlichen De¬
liktes verhaftet, ist aber vom k. k. Bezirksgerichte
Innsbruck wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

(Grun dsteu er kat ast er in Hall .) Betref¬
fend Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasterswird
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der Ver¬
messungsbeamte zum Zwecke der Entgegennahme
von Anmeldungen über emgetretene Verände¬
rungen im Grundbesitze und zu sonstigen! Evi-
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denzhaltungshandlungen am 10., 11. und
12. Oktober, 8 Uhr früh, in der Gemeinde ein-
treffen wird. Es werden sonach alle Grund¬
besitzer, bei deren Besitztum eine Veränderung
stattgefunden hat, aufgefordert, an den bezeich-
neten Tagen in der Gemeindekanzlei zu er- -
scheinen und dem Vermessungsbeamten die etwa!
in ihrer: .Händen befindlichen Urkunden oder
sonstigen Belege über die stattgefundenen Ver¬
änderungen vorzuweisen oder die erforderlichen
Aufklärungen mündlich zu geben. Bei Besitzt
Übertragungen, bezüglich welcher die betreffen¬
den Grundbesitzer keine Urkunden in Händen
haben, haben sich sowohl der frühere, als auch
der neue Besitzer einzufinden.

(T a schen d i e b sta h l ?) Aus Weerberg wird
uns unterm 3. d. M . geschrieben: Der hiesige
Bauer Simon Stock fuhr am 1. d. M . in ge¬
schäftlicher Angelegenheit nach Jenbach und von
dort nach einigem Aufenthalte nach Zell a . Z.
Dort machte er dann die überraschende Entdeckung,
daß ihn: seine in der inneren Rocktasche ver¬
wahrte Brieftasche :nit einer fast neuen 100 Kro-
nen-Note fehlte. Stock glaubt, er könnte die
Brieftasche verloren haben, es ist aber auch nicht
ausgeschlossen, daß er während der Bahnfahrt
einem Taschendiebe zu nahe kam.

(Zwischenfälle auf der Eisenbahn .)
In H 0p f g a r t en wurde gestern die Maschine
eines Güterzuges infolge Ausschmelzens eines
Leitstangenlagers defekt. Eine Hilfsmnschine
führte den Zug weiter. Derselbe Zug erlitt eine
Verspätung von 68 Minuten . — In Feld¬
kirch  entgleisten gestern Vormittag bei der
Einfahrt des Güterzuges 86 in der Mitte des
Zuges 6 beladene Wagen aus noch unbekannter
Ursache. Es wurde niemand vorletzt.

(Umsteigverkehr in der Strecke Fie¬
berbrunn — St . I 0hann  1 T.) Wegen
Linienverlegung in Kilometer 144.7/8 zwischen
den Stationen Fieberbrunn und St . Johann
i. T . muß am 5. Oktober 1912 bei Zug 19
(Saalfelden ab 9 Uhr 28 Min . vorm., Wörgl
an 11 Uhr 31 Min . vorm.), an der Pillersee-
achbrücke umgestiegen werden. Das Reisegepäck
wird übertragen. Die Beförderung von Eil- und
Expreßgütern von Stationen und Haltestellender
Strecke Salzburg —Fieberbrunn nach den Sta¬
tionen und Haltestellen der Strecke St . Johann
i. T .—Wörgl und Anschlnßlinien ist bei diesem
Zuge ausgeschlossen.

(Besitzwechsel .) Aus Sand in Täufers
teilt man uns mit : Das Maleranwesen in
Mühlen, sowie das Franzlweberanwesen dort,
beide bisher Eigentum der Frau Nocker und
Frau Stöckl, geb. Kaisl, in Innsbruck, gingen
käuflich in den Besitz der bekannten Fir :na
I . Beikircher dort über. In Gais verkaufte
Franz Kleinrubatscher sein Mairmüllergut um
23.000 Kronen an den Säger Alois Steinkase-
rer von Kematen.

(Schl 0 ßverkau  s.) Aus Uttenheim bei
Bruneck erfahren wir, daß das Schloßanwesen
Uttenheim mit Waldungen, Feldern, Kirche und
sonstigen Baulichkeiten durch Kauf aus dem Be¬
sitz des Freiherrn von Haerdtl in den ides Herrn
Alois Schwärzler, Buch- und Kunsthändlers,
übergegangen ist. Der neue Besitzer beabsichtigt,
kommendes Frühjahr an der Burg bauliche Neu¬
erungen vorznnehmen, um zeitweise auf dem
Schloßairwesen wohnen zu können. Von der
Gemeindevorstehung und den Einwohnern des
gleichnamigen Ortes Uttenheim iuirb die Reno¬
vierung des Schlosses sehr begrüßt.

(Ein Re intal - Se epr 0j ekt .) Aus Sand
in Täufers , 3. ds. Mts . schreibt man uns : In
den letzten drei Tagen fanden in Rein und
hier große kommissioneileVerhandlungen, techj-
nische Erhebungen und Augenscheinsaufnahmen
statt, welche die Ausnützung des Wassers des
Reinbaches als elektrische Betriebskraft für die
Südbahn betrafen und denen mehrere Vertreter
des t  k . Eisenbahnministeriums beiwohnten.
Ferner waren hiezu erschienen die Herren k. k.
Bezirlskommissär Tr . Nocker aus Bruneck, Bau¬
rat Scheiber aus Innsbruck, k. k. Bezirks¬
ingenieur Fußenegger, Landesingenieur Peter
Lardschneider, k. k. Forstkommissär Franz
Schmid, Ingenieur Tr . Reg. Mutschlech,ner
namens der Doblgesellschaftund die Vorsteher
der Gemeinden Rein und Sand i. T . Das
Projekt geht dahin, im Reintalboden gegen

!die Sagerenge zu eine große Stausee-Anlagä
I zu schassen, unr für gleichmäßige Wasserm'assen
jVorsorge zu treffen und das Wasser entlang
! der linksseitigen Tallehne in einem Swßen
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Leitwerke, das mit einer Trnckrohrleitung im
Tanferertalbodett endet, zu der Kraftzentrale zu
führen, welche am Berghang nächst Kematen
errichtet werden soll. Durch die Wasserwerks-
anlage,soll nach dem! Projekte eine Nutzniesung
von 6000 bis 7000 8k . int Maximum er¬
zielt werden. Die ganze Anlage stößt technisch
aus keine nennenswerten Schwierigkeiten,- die
Kosten jedoch sind sehr bedeutende. Vom Rein¬
talboden würden durch die Seeanlage be¬
deutende Flächen Ackerland und Weideböden
verloren Men , einige Höfe müßten ganz ver¬
schwinden. und die neue Talstraße müßte am
rechten User höher gelegt werden, weshalb das
Projekt in Rein durchwegs! Gegner findet, wäh¬
rend die Ortschaften des Tanserertales und
insbesonders Sand irr Täufers dasselbe im
Interesse des Fremdenverkehrs wärmstens be¬
grüßen. Tie Verhandlungen waren sehr lang¬
wierige und dehnten sich gestern über den
ganzen Tag bis zum späten Abend aus.

(Ein Vermißter tot aufgesunden .)
Wie uns aus Prettau mitgeteilt wird, ist Peter
Mittermayer , der sich am 26. Sept . aus dem
Elternhause entfernte, um sich auf die Jagd auf
die Hundskehlezu begeben, unter der Sonnwand
als Leiche aufgefunden worden. Er ist ungefähr
hundert Meter tief abgestürzt und mit zerschmet¬
tertem Kopfe liegen geblieben. Die Leiche wurde
auf dem Friedhofe zu Prettau beerdigt.

(Sturm .) Wie uns aus Brixen geschrieben
wird, setzte dort gestern mittags ein eisigkalter
Sturmwind , von Norden kommend, ein, der alles
von den Bäumen rüttelte und die Passanten
schleunigst in die vier Wände trieb. Mit dem
Winde kam auch ein Regenschauer, der sich mit¬
tags aber wieder legte,

(Die Bahn Lana —Burg  st all .) Man
schreibt uns»: In den sumpfigen Auen bei Lana
im Etschtal hat soeben die mühselige Arbeit
der Fundierung des Bahnkörpers für die nor-
malspurige, elektrisch zu betreibende Bahn
Lana—Burgstall begonnen. Diese Bahn wird
Lana in direkte Verbindung mit Bozen brin¬
gen. Bisher mußte man bis Untermais fah¬
ren und dann die Straßenbahn über Tscherms
benützen.

(Kurarzt  Dr .. v. Hartungen aus Me¬
ran)  hält , als Vorstandsmitglied des unter dem
Ehrenpräsidium Sr . Exzellenz des wirklichen Ge¬
heimrates, Prof . Dr . Förster in Hamburg
tagenden, biologisch-hygienischen Kongresses, da¬
selbst an: 14. Okt. einen Vortrag über „Jndivi-
dual-Anatomie im Geiste der Hygiene und öf¬
fentliche. Gesundheitspflege".

(20 J ahre Kurgast,)  Wie uns aus Meran
gemeldet wirb, waren es am 2. d. M . 20
Jahre , seit Herr Martin Cohn,  Privatier
aus Wien, zur Saison regelmäßig in Meran
,Aufenthalt nimmt. Me diese 20 Jahre her
wohnte der Jubiläumskurgast im Familienhotel
„Erzherzog Johann ", wo er auch derzeit wie¬
der mit Gemahlin und Diener weilt. Letzterer,
Leopold Königstorfer, konnte am 2. d. M.
den 20. Jahrestag seines Dienstes bei ob-
genannter Herrschaft begehen und wurde aus
diesem Anlaß sowohl von dieser als auch öoit
deren Verwandtschaft reichlich mit Geschenken
bedacht.

(Ein treuer Tienstbote .) Wie uns aus
Meran gemeldet lvird zog sich dieser Tage ein
treuer Dvenstbote ins Privatleben zurück. Es
ist Anna. Wegleiter, welche seit 2. Februar 1879
in Diensten der Familie des Hofbäckers Reib¬
mayr zu Meran stand. Sie hat sich nunmehr
in Lana, ihrer Heimat, niedergelassen.

(Zur Bahnh o ferweiterun  g in Nu¬
te  r m a i s.) Von der k. k. Staatsbahndirektion
Innsbruck wird der Bau eines neuen Aufnahms-
gebäudes samt Veranda und Nebengebäude, so¬
wie die Herstellung eines Flugdaches in der Sta¬
tion Untermais vergeben. Näheres hierüber ist
in der amtlichen „Wiener-Zeitung" und im
„Boten für Tirol und Vorarlberg" vom 5,  Okt.
enthalten.

(Elektrische Beleuchtung .) Die Ort¬
schaft Panchia im Fleimstal prangte am letz¬
ten Sonntag das erstemal in der neuen elek¬
trischen Beleuchtung. Die Installation besorgte

:Delazzeri aus Tesero. Um die Einführung
;machte sich der Gemeindevorsteher Dapra ver¬
dient.
* (Ein Mord .) Erst jetzt wird bekannt, daß
Mitte September v. I . der Besitzer Massimo
iDallavalle aus Rabib in Silv ertön in Amerika
ermordet wurde. Als Täter sind seine Frau
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Rosa und deren Geliebter Vittorio Pangrazzi
verhaftet worden. Jede der beiden ' Personen
nimmt merkwürdigerweisedie Schuld allein aus
sich.

(Fremde in Riva .) IM Monate Septem¬
ber übernachteten in Riva 7325 Fremde. Von
diesen kann, aus Tirol 633, Wien 755, an¬
deren Orten Österreichs 529, Ungarn 156,
Deutschland 3341, Italien 1204, '-England 165,
Rußland 154, Frankreich 118, anderen europäi¬
schen Staaten 126 und aus den Vereinigten Staa¬
ten 136. Im September 1911 betrng die Frem-
denzisser 5290.

(Trauung .) In Untermais fand heute die
Trauung des Herrn Max Lang  mit Fräulein
Mizzi Wohlmuth  statt.

(Goldene Hochzeit .) In Valoa  feier¬
ten Johann Matte di  und Maria Daloit
die goldene Hochzeit, ait§ welchem Anlasse das
Ehepaar eine kaiserliche Spende von 40 Kro¬
nen erhielt.

(Todesfälle .) In Innsbruck  starb
Frau Kreszenz H u e b er, geb. Leitner, im 42.
Lebensjahre. — «Ferner starben in Inns¬
bruck:  Jose , Mair,  Zimmermann und Guts¬
besitzer beim Pittl in Rätters , im 60. Le¬
bensjahre ; Franz Mayr,  Mühlen - und Säge¬
werkbesitzer in Niederbreitenbach bei Lang-
kampsen, im 48. Lebensjahre, die barmherzige
Schwester Thersilla (Lidia Mair ), 25 . Jahre
alt . — In Hall  starb der ledige Bauerssohn
Peter Bacher aus Lavant im 20. Lebensjahre.
Ebenfalls in Hall starben Frl . Elisabeth
Spindler,  Private , im 82. Lebensjahre, und
im Provinzhause der Kreuzschwestern die Schwe¬
ster M . Constantio Moßmann  von Offen¬
burg in Baden im 63. Lebensjahre und im
43. Jahre ihres klösterlichenDienstes! — Am
2. ds. M. starb in Kramsach  der 80jähr.
Gutspächter Josef Lechner . — In Wörgl
.starb Marie F eicht er , geb. von Leys. zu
Paschpach. — In Gries  im Sellrain ' ver¬
schied der alte Anderlesbauer Alois Haider.
— In Brixen  ist nach langer Krankheit
der Drechslermeister Herr Josef Prinoth  ver¬
schieden. — In Meran  starb der 86jährige
Johann Gl atz von Dorf Tirol . — In Un¬
term ais  starb der salzburgische Landesrat
i. P . Dr . Karl Ri es eher  im 72. Lebensjahre.
— In Preß bürg  ist Feldzeugmeister Spre¬
cher v. Bern egg  nach eintägiger Krankheit
infolge von Herzlähmung gestorben.

Tiroler Volksbund.
Großes Herbstfest in der Ausstellungs-

Halle.
„Tirol den Tirolern , Tirol für immer un¬

geteilt von Kufstein bis zur Berner Klause!"
Dieser Wahlspruch des Volksbundes hat im
Sturme alle Herzen der Bevölkerung unseres
einzigschönen Heimatlandes erobert. Pflege der
altbewährten Tiroler Treue gegen das Vater¬
land, Pflege 'opferfreudiger Treue gegen das
Volkstum' in Sprache, Recht und Rechten, Trach¬
ten und Sitten — im ganzen Lande, beson¬
ders aber in dem nationalen Grenzgebiete.
Welch schöneren und idealeren Zweck könnte
sich wohl ein Verein zur Aufgabe stellen?
Unter diesem.Panier muß ihm unbedingt der
Erfolg sicher sein. Und tatsächlich begleitet der¬
selbe bisher jeden seiner Schritte . Er hat nicht
umsonst auf den gesunden Sinn , die Volks¬
und Reichstreue der Söhne unserer Berge ge¬
baut. Wo immer guttirolische Herzen schlagen,
bilden sich ohne Unterschied irgendwelcher Partei
seine Ortsgruppen , wo er sich an die Opfer-
Willigkeit der Bevölkerung unseres Alpenlan¬
des wendet, öffnen sich ihm freudig Herz und
Hand. Einen schlagendenBeweis dafür hat im
Vorjahre die Landeshauptstadt erbracht, als sie
trotz aller Ungunst der Witterung dem ersten
Herbstfeste des Bundes zu jenem glänzenden
Erfolge verhalf, der noch allen, die an dem¬
selben teilgenommen — und es waren viele
Tausende — in der besten Erinnerung stehen
wird. Das Volksbund-Herbstfest hat sich einen
würdigen Platz neben dem schönen Sonnwend-
Sommersefte, das sich in Innsbruck bereits ein-
bebürgert hat, erobert und deshalb haben die
Veranstalter desselben nur einem allgemeinen
Wunsche entsprochen, wenn sie den Beschluß
gefaßt haben, dasselbe alljäMich zur Wieder¬
holung gelangen zu lassen. Die Wiederholung
soll aber nur. in der Idee deß FeWZ liefen,

Frefta -g den ,4. Oktober 1H1L ,

dasselbe selbst soll stets ein neues und wonrög-
lich reicheres Programm als das vorhergegmr-
aene bringen. So arbeitet auch Heuer schyn
seit vielen Wochen das Festkomitee, in dankens¬
werter Weise von zahlreichen hiesigen volks¬
bundfreundlichen Vereinen unterstützt, an den
Vorbereitungen und am nächsten Sonntage dem
6. d. Mts . werden wir uns an den Früchten
seiner aufopfernden Tätigkeit gewiß nur er¬
freuen können.

Diesmal wurden, um nicht von den Wetter¬
launen der unverläßlichen. Herbstzeit abhängig
zu sein, als Schauplatz des Festes die weiten
Räume der Ausstellungshalle gewählt, in denen
sich von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends
das buntbewegte farbenreiche Leben einer Ok¬
tobermesseabspielen wird. Hier wird man alles
vorfinden, was nur das Herz eines vergnügungs-
süchtigen Massenbesuchers begehren kann. „ Wer
vieles biringt, wird jebent etwas bringen," hat
sich das Komitee zum Wahlspruche erkoren, und
demgemäß das Programm zusammengestellt. In
demselben finden wir an Schaustellungen: die
größte Frau und den kleinsten Mann Europas,
eine hochinteressante, geradezu Barnum 'sche
Glanznummer, ferner das echte Höttinger Pe-
terlspiel zur Freude aller kleinen und auch
großen Kinder, die stets sehenswerten Kraft¬
übungen des Innsbrucker Stemmklubs, den
lustigen Schuhplattlertanz u. v. a. m. Unter
den Belustigungen sind zu verzeichnen: ein reich
ausgestatteter Glückstops, das Rösselspiel, Mes¬
serwerfen, Zilinderstechen, Plattenwerfen, Maul¬
wurf, Glücksfischerei, dann selbstverständlich eine
Schießbude und Kegelbahn mit schönen Besten,
endlich für tanzlustige Dirndeln und Burschen
der 40 Heller-Tanzboden. Wer sich in der Reit¬
kunst versuchen will, für den steht als Hippo¬
drom die Reitbahn des Herrn Hell mit zehn
mehr oder minder feurigen Pferden zur Ver¬
fügung. Bei günstiger Witterung wird aus der
Wiese ein volkstümliches Schauturnen veran¬
staltet werden.

Daß auch für die Befriedigung der leiblichen
Bedürfnisse in der weitgehendstenWeise vorge¬
sorgt wurde, erscheint wohl bei dem Charakter
des Festes selbstverständlich. Gleich bei dem Ein¬
gänge der Halle wird sich eine Riesenbierschank
mit stets frischem hellen und dunklem Inns¬
brucker Bier befinden. Für Feinschmecker wurde
durch Erricytung eines Münchner Bierhauses
mit schäumendem bayerischen Gerstensaft und
Münchner Weißwürsten bei ftdeler Biermusik
Sorge getragen. Den Weinbeißern wird ein
Tiroler Weinhaus, verbunden mit Küchlbäckerei
und Kastanienbraterei das Herz erfreuen. Den
höchsten Ansprüchen wird das Zelt mit der Aus¬
schank von Champagner, Flaschenweinen und
Punsch erster Güte zu entsprechen wissen. Zu¬
dem wird es noch eine Metausschankmit Leb¬
zelterei, eine Schnapsbude, ein erstklassig aus¬
gestattetes Kaffeehaus, eine Konditorei und eine
Obstbude geben. Daß auch Fleischwaren aller
Art, spießgebratenes Geflügel und brennheiße
Würstel znm Verkaufe gelangen werden, bedarf
wohl keiner Erwähnung . Auch ans die Schwäche
der Herren wurde durch die Ausstellung einer
Tabaktrafik und auf jene der Damen durch
eine herrliche Blumenbude Rücksicht genommen.
Zwei große Mnsikbanden werden außer der
Bier- und Tanzmusik die Messebesucher in der
besten Stimmung zu halten suchen.

Unter diesen Aussichten braucht man wohl
kein Prophet zu sein, um mit voller Zuversicht
Voraussagen zu können, daß am nächsten Sonn¬
tage ganz Innsbruck unter dem Banne der
Devise stehen wird : „Ans zum großen Herbst-
feste des Tiroler Bolksbundes in der Inns¬
brucker Ausstellungshalle !" Jeder Besucherdes¬
selben wird auf seine Kosten kommen und den
Heimweg nicht mit  mit dem angenehmsten Ge¬
fühle, einen vergnügten Nachmittag verbracht,
sondern auch mit der Befriedigung, zu einem
großen edlen Werke sein Scherflein beigetragen
zu haben, antreten können. J. Ei

Svort.
(Fußb all - Wettspiel .) Kommenden Sonntag

findet hier das erste internationale Fußballwettspiel
der Herbstsaison statt. Es ist dem „Fußball Inns¬
bruck gelungen, die rühmlichst bekannte Mannschaft
„Bayern " zu einem Wettspiele für diesen Tag zu
verpflichten. Das äußerst aufregende Spiel , das sich
diese beiden Gegner in der heurigen Frühjahrssai --
son geliefert haben, steht wohl bei jedem Freund
unseres Sportes noch in angenehmer Erinnerung.
Es. endete bekanntlich 5 : 3 für die Münchner. M
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„F . A. Bayern " am 6. Oktober auch ein Ligaspiel
zu absolvieren hat, so ist es leider nicht möglich,
daß die komplette In Mannschaft hier spielt, sondern
es kommt eine kombinierte Mannschaft aus der Ia
und Id nach Innsbruck , was aber bei dem überaus
großen Spielermaterial , über welches der „Münchner
Sportklub verfügt, keinen Einfluß auf die vor¬
zügliche Spielstarke bedeutet. Es steht somit zu er¬
warten , daß der Kampf, den sich die beiden,Gegner
liefern werden, kein minder spannender wird, als
der des Frühjahres.

(Skandal auf einer Rennbahn .) Beim
Trabfahren in Wien stürzten in einem Rennen vier
Pferde mit ihren Fahrern . Zwei Fahrer erlitten
erheblicheVerletzungen. Im Publikum entstand später
Krawall , weil die Einsätze auf einen zurückgezogenen
Favorit nicht retourniert wurden.

(Eine tollkühne Fahrt .) Aus Berlin wird
berichtet: Auf dem Flugfeld im Johannistal ging
trotz eines schweren Sturmes der junge Flieger Ha-
nuschke, der wegen seines ausländischen Moiores von
der Teilnahme an der Flugwoche zurückgewiesen wer¬
den mußte, ungeachtet aller Bemühungen ihn ab¬
zuhalten, in die Höhe und erreichte 250 Meter.
Er wurde vom Sturm erfaßt und abgetrieben. Trotz¬
dem gelang es ihm noch, im Gebiete des Flugplatzes
zu landen, was nach 15 Minuten geschah. Der Ein¬
decker wurde wiederholt heftig hin und her geworfen
und geriet mehrfach fast zum Umkippen: eine der¬
artig tollkühne Fahrt wurde noch nirgends unter¬
nommen. Die Flugplatzgesellschaftgewährte Hanuschke
einen Trostpreis von 1000 Mark.

Bereinsuachrlchten.
tD . u. O. A l p e n v c r ei n, Sektion  I n ns-

b r u ck.) Die Bücherausleihstunde entfällt heute Frei¬
tag , den 4. Okt. und nächsten Freitag , den 11. Okt.

(Verein der V i n schg a u e r, Unterstüt¬
zung sverein Innsbruck .) Am 5. Oktober um
i/zd Uhr abends Ausschußsitzung, hernach Besprechung
über das Ableben eines Mitgliedes und Abhaltung
der Generalversammlung. Große Teilnahme wird er¬
wartet.

(R a d f a h r e r kl u b „I n n s b r u cke r S chw a l-
b e n.") Heute Vollversammlung beim Weißen Kreuz.

(Kronprinz R u d o l f - M il i t är - V e t e r a-
n e n- und Krieger - Verein Jnnsb .ru ck.)
Samstag Punkt 8 Uhr abends Ausschußsitzungbeim
Weißen Kreuz.

(Freäw . Feuerioehr Innsbruck  VI . Komp.
Samstag abends 8 Uhr gesellige Zusammenkunft beim
„Nenner ".

(B e r g ft e i g.e r - R i eg e des Innsbrucker-
Turnvereines .) Heute Riegenabend b.im Hellen¬
stainer.

(Alpiner Klub , Karwendle  t ".) Heute
149 Uhr Klubabend und Bortrag von Karl Zeuner:
„Die Osterrute am Scheffauer-Kaiser".

(D e u t s chn a t. H a n d l u n g s g e h i l f e n - V cr-
b a n b Innsbruck .) Heute abends 149 Uhr im
Gasthof „Grauer Bär " Stiftungsfeier . Am 18. Okt.
im Vereinsheim Jahres -Hauptversammlung.

(D e u t s ch- a l p. Verein „B r a n d j ö chl e r ")
Heute 149 Uhr Klubabend beim „Löwen" in Hölting.

(Bergsteiger - Riege des Turn Vereines
Hall .) Morgen 8 Uhr abends Jahreshauptversamm¬
lung bei der „Krippe".

(D e u t s chf r e i h e i t l. V e r ei n Hall und Um¬
gebung .) Samstag , den 5. d. M . um *49 Uhr
abends Ausschußsitzung im Stadtbrauhause.

(Alpine Gesellschaft „H a l l t a l e r" Hall .)
Morgen Samstag Monaisversammlung im Kluöheim
Gasthof Stach.

(Turnverein Hall)  Heute abends 8 Uhr
Vorturnersitzung bei der „Krippe."

Schießstandsnachrichten.
(Erzherzog Ferdinand Karl - Stand-

fchützen - Kompagnie Pradl .) Sonntag , den
6. d. M . letztes Kaisergabenschießen am Landeshaupt¬
schießstande. Beginn 2 Uhr nachmittags.

(Erzherzog Ludwig Viktor - Stand¬
schützenkompagnie Willen .) Sonntag , den
6. Oktober Kompagnieschießenmit vermehrten Besten.
Beginn 2 Uhr nachmittags.

Alpine Zeitung.
(Weg - und Hütten bau am Rauchlos  l.)

Aus Sand in Täufers wird uns geschrieben: Unter
sehr schwierigen Verhältnissen hat die Alpenvereins¬
sektion Lausitz heuer den aussichtsreichen Rauchkofl,
der sich im innersten Ahrntale rechts zwischenZiller-
gründl und Hundskehle (3252 Meter hoch) erhebt, durch
eine Weganlage allgemein zugänglich gemacht. Der
neue Weg, der sich hart am Berggrat hinzieht, schließt
am „Lansitzerwege" an, leitet von der Neugersdorfer-
hütte am Krimmlertauern (2658 Meter ) in sehr
mäßiger Steigung hinan und erklimmt dann in meh¬
reren Windungen, teilweise durch Eisenstifte und Draht¬
seile versichert, die Höhe des Rauchkosls. Knapp unter¬
halb der Spitze wurde eine Unterstandshütte mit 9 m*
Flächenmaß errichtet, die ebenfalls sertiggestellt ist.
Die Aussicht von dieser Spitze ist besonders gegen die
gewaltige Venediger- und Zillertaler -Eiswelt eine über¬
wältigend schöne. Die Spitze ist von der Neugers-
dorser-Hütte aus in 3 Stunden mühelos erreichbar.
Die Sektion Lausitz gedenkt im nächsten Jahre einen
Abstieg gegen die Hundskehle herzustellen, wo der Bau
eines großen Unterkunftshauses nächst dem Waldner-
see geplant ist.

(Am Übergang von Mühlwald nach
Riens)  hat heuer Anton Oberlechner, wie uns ge¬
schrieben wird, ein Musteralpenhaus auf seiner
Knappalpe erbaut , welches den Turisten , die diesen
Übergang wählen und den lohnenden Knappnock be¬
steigen, als Stützpunkt dienen

IraAnachrichlen.
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Personaluachrichten.
Wien , 4. Okt. Die S -kLuerverwalterGustav

Etzelsdorfer :utti > Friedrich Maug  wur¬
den zu SteueroberverwaLLernim 'Dienstbereich der
Innsbrucker Fmanz -Landes-Direktion ernanrlt.

Wien,  4 . Okt. Der bisher provisorisch mit
der Leitung des Innsbrucker Staatsgymnasiums
betraute Wierker Gymnasialprofessor Dr . Hein¬
rich Montzka  wurde zum Direktor dieser An¬
stalt ernannt.

Verleihung des Volkstheaterpreises an
Schönherr.

Wien,  4 . Okt. Mr Volksthea berpreis im
Betrage von 3000 Krollen wurde Karl Schön¬
herr  für die Tragödie „Glaube und Heimat"
verliehen.

Die Elektrisierung der Staatsbahnen.
Wien,  4 . Okt. Die Elektrisierung der Strecke

Landeck—Bludenz, welche 11 Millionen Kro¬
nen kosten würde, hängt davon ab, ob es
gelingt, für die Wasserkraftanlage noch andere
Stromabnehmer zu finden. Die Staatseisen-
bahNverwaltung ist mit anderem Wasserkonzes¬
sionsbewerbern diesbezüglich in Unterhandlung
getreten. Die Elektrisierung der Bozen—
Meräner -, sowie der Binschgau-Bahn hangt da¬
von ab, wie die Städte Bozen und Meran
die Strompreise stellen würden. Die Renta-
bilitzatsberechnungender Strecke Zell am See—
Krimml haben kein günstiges Resultat ergeben.

Die Wünsche der Postmeister.
Wien,  4 . Okt. Gestern wurden die Ver¬

treter des Reichsverbandes der k. k. Posi-
Meister, welcher alle Landesvereme der Post¬
meister und Postexpedienten umfaßt, vüln
Handelsminister Dr . v. Schuster empfangen.
Die Abordnung ersuchte, es mögen endlich durch
eine zeitgemäße Regulierung die unhaltbaren
Verhältnisse bei den Klassenpostämtern abge-
schasst werden und auch eine baldige Aktivie¬
rung der vom Finanzmin isternun scholl be¬
willigten 25jährigen Dienstzeit eintreten. Der
Minister sagte eine wohlwollende Prüfung der
vorgetragellen Bitten zu.

Ein frecher Raubaufall.
Wien,  4 . Okt. In der Wohnung der Witwe

Rosalie Michaelis wurde gesterll mittaos zwei- '
mal telephonisch angesragt, ob Frau Michaelis
zu Hause sei, was vom Dienstmädchen verneint
wurde. Bald daraus erschien ein Mann mit
der Dienstmütze der Telegraphenbehörde und
begehrte Einlaß , um  das Telephon zu prüfen.
Das Mädchen ließ ihn eiutreten. Im Zimmer
warf der Mann plötzlich das Mädchen zu Bo¬
den und versuchte, ihm Fesseln anzulegen. Das
Mädchen wehrte sich und der Räuber erlitt er¬
hebliche Kratzwunden im Gesicht und an den
Händen. Schließlich gelang es ihm, sein Opfer
zu überwältigen. Er zog einen Revolver und
drohte dem Mädchen, es uiederznknallen, wenn
es einen Laut von sich gebe. -In diesem Augen¬
blick kam die Frau . Das gefesselte Mädchen
rief ihr zu, daß sie die Wohnung nicht betreten
solle, da Räuber da seien. Die Frau flüchtete
hilserufcnd aus 'die Straße . Die Ruse alarmier¬
ten das Haus. Der Räuber entkam aber.

Von der jungdeutschen Partei.
Graz,  4 . Okt. Hier fand die Gründung

eines Steirischen Volksbundes statt, die von
dem Abgeordneten Einspinner ansging . Die
Gründung ging unter zahlreicher Beteiligung
aus allen Teilen des Landes vor sich. Zum
Bundesobmann wurde der Universitätsprofessor
Dr . Julius Kratter  gewählt . Der Bund stellt
sich auf den Boden des jungdeutschen Pro¬
gramms.

Im Wahnsinn.
Brünn,  4 . Okt. Die Arbeitersfran Otaka

hat in ihrer Wohnung in Abwesenheit ihres
Mannes ihre drei Kinder im Alter von 5, 2
und 1 Jahr an eisernen Haken, die sie an der
Decke einschlug, aufgehängt. Als der Mann kam,
waren die Kinder bereits tot und die unglückliche
Mutter tanzte zwischen den Leichen herum und
sang lustige Lieder.

Sasonow in Berlin.
Berlin,  4 . Okt. Der russische Minister des

Äußern, Sason  0 w,  der anfangs nächster

Woche in Berlin eintrifft, will hier nur einen
Tag bleiben. Doch scheint es nicht ausgeschlos¬
sen, daß er seinen Aufenthalt um einen Tag
verlängern wird. Kaiser Wilhelm wird ihn in
Audienz empfangen.

Bergmannslos.
Saarbrücken,  4 . Ott . In der Grube

„Camphausen" wurden zwei Bergarbeiter durch
Gesteinsmassen verschüttet und getötet.

Ein Korruptionsfall in Preußen
Posen,  4 . Okt. In Gnesen ist im Gerichts¬

gefängnis eine Durchstechereiausgedeckt worden.
Es handelt sich um die umsangreiche Korre¬
spondenz, die der wegen Untreue verhafteter
Bankier Kunze ohne Wissen des Untersuchungs¬
richters führen konnte. Ein Gefängnisaufseher
wurde verhaftet.

Auffindung eines Wracks.
Knxhaven,  4 . Okt. Das Wrack des Tor¬

pedobootes „ 6 171 ist nunmehr vom Nor¬
dischen Bergungsverein aufgefunden worden.
Man hofft, es heben zu können.

Automobilunfälle.
Landsberg  a . W., 4. Okt. Bei Loppow

stieß das Automobil des russischen Barons Styk
mit dem Wagen des Eigentümers Schlank zu¬
sammen. Beide wurde'.: schwer verletzt. Schlaak
starb bereits.

Saar bürg,  4 . Okt. Bor Limersheim stürzte
das Automobil des Hoteliers Böckel eine steile
Böschung hinab. Eine Frau , ein Fräulein und
ein Herr wurden herausgeschleudert. Die bei-
ben Frauen waren sofort tot. An dem Auf¬
kommen des Mannes wird gezweifelt.

Rom,  4 . Okt. In Pisa hatte das italienische
Königspaar einen Automobilnnsall; das Auto¬
mobil fuhr mit einemp Wagen der elektrischen
Straßenbahn zusammen, doch blieben der König
und die Königin unverletzt.

Überschwemmung.
Lüttich,  4 . Okt. Infolge anhaltender Re¬

gengüsse sind die Flüsse aus den Ufern getreten,
Selbstmord mit eine? Dynamitpatrone.
Paris,  4 . Okt. Gestern fanden Arbeiter

bei Trotzes die schrecklich verstümmelte Leiche
eines Mannes , deren einzelne Teile in «weiter
Entfernung herumlagen; es war der Batterie¬
chef Boudot, der sich mit »eiltet Dynamitpatrone
getötet hatte.

Stürme.
Paris,  4 . Okt. Ein Orkan hat besonders im

Finistere-Departement außergewöhnlichen Scha¬
den angerichtet. Hunderte von Schifferbarken
wurden losgerissen, versenkt oder an die Küsten
geschleudert. Tausende von Fischerfamilien haben
ihr Handwerk, die Quelle ihres Erwerbes ver¬
loren.

Les Sables d'Olonne,  4 . Okt. Der in
Nordostsrankreich herrschende Sturm , verbunden
mit starken Niederschlägen, hat in den Wein¬
bergen zum Teil großen Schaden verursacht, zum
Teil die Ernte völlig vernichtet.

Lissabon,  4 . Okt. Heftige Stürme wüten
in ganz Portugal und verursachengroßen Scha¬
den; an der Küste sind ein portugiesisches, ein
spanisches und ein anderes ausländischesSegel¬
schiff gestrandet. 8 Schifserboote sind gesunken,
mehrere Eisenbahnzüge entgleisten wegen Dannn-
beschädignng. Einzelne Flüsse haben bereits
große Landstrecken überschwemmt. Die Stadt
Porte de Lima steht unter Wasser, die Einwoh¬
ner flüchteten auf 'die Dächer.

Der spanische Ersenbahuerausstand.
Madrid,  4 . Okt. Mittels Dekretes wurden

die Jahrgänge 1907 bis 1912 unter die Fahne
berufen. Ministerpräsident Canalejas erklärte, die
von den Eisenbahnern verlangte Lohnerhöhung
von neun Millionen würde die Gesellschaft rui¬
nieren. Zwei Eisenbahnzüge sind bei Cace.es ent¬
gleist; es wurde niemand verletzt.

Das Schicksal Persiens.
Teheran,  4 . Okt. Der Minister des Aus¬

wärtigen beabsichtigt, dem britischen und dem
russischen Gesandten sein Bedauern darüber aus¬
zudrücken, daß die persische Regierung nicht zur
Konferenz in Balmoral , welche die Interessen
Persiens so nahe berührte, eingeladen worden
fei. Er beabsichtigt ferner dahin vorstellig zu
werden, daß die Hinzuziehung Persiens bei künf¬
tigen Verhandlungen angemessen erscheine. Die
englische Forderung auf Konzession einer Bahn
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vom persischen Golf nach Khoiramabad lvird in
einer Kommission im Auswärtigen Amte bera¬
ten. Das russische Projekt, eine Bahn von Dschulfa
nach Täbris zu bauen, macht wenig Fortschritte.

Alle zehn Kinder verbrannt.
Ottawa (Kanada ), 4.  Okt . In St . Bern¬

hard sind bei einem Wohnungsbrande zehn
Kinder einer französischsten adischen Familie ums
Leben gekommen, während die Eltern sich auf
einem Ball befanden.

Exposion einer Lokomotive.
Neu York,  4 . Okt. Bei Westport explodierte

die Lokomotive eines Expreßzuges, wodurch der
ganze Zug umgestürzt wurde. Bis jetzt sind 29
Leichen geborgen worden. 21 Personen erlitten
schwere Verletzungen.

Maffenvergiftungen«
Rio de Janeiro,  4 . Okt. Im Wa:fen-

hause von Jüngquetra sind nach dem Genüsse
von Wurmpulver 94 Kinder erkrankt. 52 der
Erkrankten sind gestorben, die anderen liegen im
Sterben . Der Apotheker Gerundic, der an Stelle
des 'Wurmpulvers ein schweres Gift verabreicht
hatte, wurde verhaftet.

Das sparsame Japan.
Tokio,  4 . Okt. Die Regierung hat aus

Gründen der Sparsamkeit den Plan ausgegeben,
die Truppen in Korea um zwei Divisionen
zu vermehren. _

Graz,  4 . Okt. Beim Oberdirektor der
steiermärkischen Eskomptebank Gruber erschien
ein ehemaliger Freund des Kassiers Mlaker,
und teilte mit, daß Mlaker ihn besucht habe.
Bein: Weggehen übergab Mlaker ihm ein Paket,
das in Zeitungspapier gehüllt war, mit der
Bitte, es aufzubewahven, er werde es sich
schon holen lassen. Mlaker kam aber nicht.
Dann las er sin den Zeitungen den Selbst¬
mord Mlakers. Nun öffnete er das Paket
und fand darin den Betrag von 50.000 Kro¬
nen. Diesen Betrag übergab er dein Ober¬
direktor. In dem Paket befand sich auch
ein Zettel, auf dem Mlaker seiner Frau Wei¬
sungen wegen der Verwendung des gestohlenen
Geldes gab.

Venedig,  4 . Okt. Der bekannte österrei¬
chische Marineschriftsteller Vizeadmiral Ehiari
besichtigte unter der Führung des Platzkom-
maudanten das hiesige Marinearsenal . Ehiari
gilt in Italien als italienfeindlich.

Theater und Musik.
(Vom Stadttheater in Innsbruck .)

Aus der Tyeaterkanzle: wird uns geschrieben:
Heute findet außer Abonnement die Erstauffüh¬
rung des erfolgreichen Rößler'schen Lustspiels
„Die fünf Frankfurter"  statt . Herr Kurt
Seder , der die Novität inszeniert, spielt die
Rolle des Herzog von Taunus , den Salomon
spielt Herr Ranzenhofer. Amschel, Nathan, Karl
und Jakob werden von den Herren Morocutti,
Devil, Daurer und Framer dargestellt. Die
Gudula spielt Frl . Pape , die Charlotte Frl.
Newes. In den übrigen Rollen sind beschäftigt
die Herren Ceblin, Hellmuth, Rainer , Zimmer,
Steinberger und die Damen Brohm, Swoboda,
Waldheim.

Samstag geht zum erstenmal die Operetten¬
novität „Der Fr au enfr esser"  in Szene.
Die Novität ist über 300 Mal en suite am
Bürgertheater . gegeben worden. Tie „Neue Fr.
Presse" schreibt u. a. : „ Das Bürgertheater hat
sich heute mit großem Erfolge der lustigen
Operette zugewendet. Sie heißt „ Der Frauen-
srcsser", das vergnügte Buch stammt von Stein
und Lindau, Edmund Eysler hat dazu die
heitere, allsogleich gefällig um das Ohr gau¬
kelnde Musik geschrieben. Eyslers Musik ist von
erstaunlich unverbrauchter Frische der Rhythmik,
von anmutigem Schwung und „Schmiß" . Die
Titelrolle wird Herr Stelzer hier kreieren. In
den Partien der Tilly wird Frl . Gretl Berndt
und als Daminger Herr Fritz Herbert
zum erstenmale in dieser Saison auftreten.

Die Aufführung wird am Sonntag abends
außer Abonnement wiederholt.

(Monna Vanna .) Das Stück, das in der
Zeit vor einem Jahrzehnt die Sensation, das
Stück der Saison war, das Maeterlinks Ruhm
auf eine breite Grundlage stellte, das ihm alle
deutschen Bühnen erschloß, an denen er bis
dahin noch so .ziemlich vollkommen unbekannt
war. Und dann teilte auch die„ Monna Vanna"

das Schicksal aller Zugstücke einer Spielzeit, es
verschwand vom Repertoire und nur hie und
da erinnerte sich ein Schauspieler oder eine
Schauspielerin ihrer, um als Prinzivalli oder
als Vanna mehr einein persönlichen Wunsche
Rechnung zu tragen , als dem Werke des Dich¬
ters als solchem zu erneuter Anerkennung zu
verhelfen. Die „ Monna Vanna " bietet soge¬
nannte Paraderollen und darum wird sie von
Zeit zu Zeit dem Staube des Theaterarchivs
entzogen. Vermutlich ist dies auch bezüglich der
gestrigen Aufführung der „Monna Vanna" an
unserem Stadttheater so gewesen. Herr Raoul
de Lange  dürfte an dem Prinzivalli Gefallen
gefunden haben und vielleicht der Meinung sein,
daß er seine beste Rolle sei, geeignet, ihn bei
unserem Publikum gut einzuführen. Es ist mög¬
lich, daß Herr de Lange in allen: Recht hat,
nur in dem einen scheint er dies unserer An¬
schauung nach nicht zu haben u. zw. daß der Prin-
zivalli für ihn eine Antrittsrolle ist. Herr de
Lange war gestern zu nervös, was ihm nie¬
mand verdenken wird. Er hat ohne Zweifel
schöne Mittel , er brachte sich aber selbst um
die volle  Wirkung seiner in der Auffassung
und in den Grundzügen sicher einwandfreien
Darstellung des Prinzivalli durch das Zuviel
an Pathos , durch den Überschwang an Leiden¬
schaft. Mit einem Worte : der Prinzivalli ist
mit Herrn de Lange durchgegangen. Hätte er
ihn so gespielt, wie er ihn wahrscheinlich spielen
wollte und wie er ihn, daran ist nicht schwer
zu glauben, auch spielen kann — wäre er
selber auch zufriedener gewesen. Was Herr de
Lange des Guten zu viel tat , das ließ Fräulein
Zoll  m a' r vermissen. Sie stand der Monna
Vanna kalt und fremd gegenüber. Solche Rollen
liegen ihr anscheinend nicht und wir werden
daher abwarten müssen, ob ihre Stärke auf
dem Gebiete des Konversationsstückes liegt.
Kraftvoll und in edler Empfindung gab Herr
Seder  den Guido Colonna. Die kleineren
Rollen waren bei den Herren Hellmuth
(Marco Colonna) und Ranzenho f er (Tri-
vulzio) auf das beste aufgehoben. Das Haus
recht gut besucht und beifallslustig.

(Volks theaterverein in Brixen a. E.)
Von dort wird uns unterm 28. d. M . geschrieben:
Der hiesige Volkstheaterverein brachte heute das vier-
aktige Volksstück,,s' Haberfeldtreiben "von Karl Lichten-
feld zur Aufführung . Unsere heimischen Kräfte, welche
das Stück sehr getreu Wiedergaben, ernteten reich¬
lichen Beifall . Besonderes Verdienst gebührt dem rüh¬
rigen Obmann Karl Berktold  und dem eifrigen
Spielleiter Herrn Franz Kosler.  Eine Wieder¬
holung dieses nach einer wahren Begebenheit ver¬
faßten Stückes findet am Montag , den 6. Oktober
d. I . statt. *

(D e r Haller Männergesangsverein)  ver¬
anstaltet am Sonntag , den 13. Oktober im Haller
Stadtsaale ein außerordentliches Konzert mit Restau¬
ration , dessen Ertrag dem Stistungsfestfonde für 1913
zusließen wird, in welchem Jahre dieser Gesangsverein,
der älteste des Landes, sein 60jähriges Stiftungsfest
feiert. Zugleich mit diesem Konzerte findet ein Glücks¬
topf statt, dessen Ertrag ebenfalls obigem Zwecke
zufließt. Da dieses 60 jährige Stiftungsfest in wür¬
diger Weise gefeiert werden soll, ergeht an alle Mit¬
glieder und Gönner des Gesangsvereines die Einladung,
durch Geldbeiträge oder anderweitiger Geschenke die
reichliche Ausgestaltung des Glückstopfes ermöglichen
zu wollen. Diese Beiträge oder Gegenstände werden
beim Tabakverlag des Hr. Schlögl und beim Kauf¬
mann Josef Khuen (unterer Stadtplatz ) entgegenge¬
nommen. Der Glückstopf wird um 3 Uhr nachm,
eröffnet und wird dabei das Harmonie-Orchester bis
6 Uhr konzertieren. Um 8 Uhr abends beginnt das
Festkonzert, unter Mitwirkung des Damenchores. Das
Programm wird sehr abwechslungsreich sein. Es
kommen Orchesterstücke, Damenchöre, gemischteChöre
und Männerchöre zur Aufführung. Näheres besagen
die Programme und Plakate. Für das .Abendkonzert
ist die Kassaeröffnung um 7 Uhr. Der Eintritts¬
preis wurde für Mitglieder auf 50 Heller, für
Nichtmitglieder auf 1 Krone festgesetzt. Programme
sind an der Kassa um 20 Heller erhältlich.

(Deutsche A^ usik in England .) Ein Mit¬
arbeiter der Musical Times hat sich die Mühe gemacht,
die Programme der .für diesen Winter in England an¬
gekündigten Konzerte und Aufführungen für eine Sta¬
tistik durchzusehen. Man kann die Bedeutung der deut¬
schen Musik für die englischenKonzerte ermessen, wenn
man hört, daß Wagners Name nicht weniger tzls
109 mal auftaucht, Beethoven erscheint 39 mal, Mozart
28 mal . Dann kommen Bach 16-, Brahms und Liszt
je 14-, Weber 13-, Mendelssohn 12-, Händel 10 mal.
Sämtliche englische Musiker zusammen erreichen da¬
gegen nur die Zahl 80, kaum 12,34% des gesamten
Konzertrepertoirs.

Evangelische Pfarrgemeinde.
(Evangelische Pfarrgemeinde .) Jeden

Freitag abends von 8—9 Uhr Besprechungsabend im
evang. Pfarrhaus , Gemeindesaal; jedermann zugäng¬
lich. 1. Vortragsthema mit anschließender freier Aus¬
sprache: „Glauben und Wissen".

Der ittifMriile triep.
Ein neuer italienischer Kreuzer.

Rom,  4 . Okt. Die italienische Regierung .hat um
den Betrag von fünf Millionen Lire den Kreuzer
„Abdul Hamid" angekauft, der bei Beginn des Krie¬
ges mit der Türkei auf deren Rechnung auf einer
italienischen Werst auf Stapel gelegt war und von
der italienischen Regierung beschlagnahmt wurde. Der
Kreuzer wird am 14. d. M . in Sestri Ponente vom
Stapel laufen und den Namen „Lybia" erhalten.
Die Kaufsumme wird an die Werft ausgezahlt.

Der Friede bereits geschlossen?
Konstantinopel,  4 . Okt. Die Direktion der

Ottomanischen Bank soll eine telegraphische Mittei¬
lung erhalten haben, daß der Friede zwischen der
Türkei und Italien bereits unterzeichnet worden sei.
Eine anderweitige Bestätigung dieser Nachricht liegt
noch nicht vor.

Rom,  4 . Okt. Die Agenzia Stefani meldet: Das
aus Konstantinopel über den Abschluß des Friedens
zwischen Italien und der Türkei verbreitete Gerücht
ist absolut falsch.

O u chy, 4. Okt. Die Lage auf dem Balkan übte
sehr großen Einfluß auf die Friedensverhandlungen
aus . Reschid .Pascha schien anfangs Zeit gewinnen
zu wollen, jetzt zeigt er aber große Tätigkeit. Die
italienischen Unterhändler bestehen auf entscheidender
Antwort . Wenn nicht eine plötzliche Änderung der
Situation Antritt , scheint eine italienisch-türkische Ver¬
ständigung für die allernächste Zeit bevorzustehen.
Reschid Pascha äußerte sich, daß er seine Mission
beendet und von Erfolg gekrönt betrachte.

Die Delegationen.
Im österreichischen Ausschüsse für

auswärtige Angelegenheiten  erstat-
tete der Referent Del . Marquis Bjacquehem
seinen Bericht, in dem alle bedeutenden Ereig¬
nisse auf außerpolitischem Gebiete, die sich, in:
letzten Jahre abspielten, geschildert und deren
Rückwirkungen auf Österreich-Ungarn erörtert
werden. Die allerletzten Ereignisse erwähnt der
Bericht noch nicht.

Zum Schlüsse betonte er, daß der Ausschuß sich
im vollen Einklänge mit der Leitung des Aus¬
wärtigen Amtes zun: Frieden und zun: Fest?-
halten an unseren Bündnissen bekannt habe.
Die Innigkeit unseres Bündnis - und Freund¬
schaftsverhältnisses zun: Deutschen Reiche wurde,
in der Debatte mit großer Wärme hervorge-
höben. Lebhaft wurde .auch der Wunsch ge-
nußert, daß die Beziehungen der Monarchie
zu Rußland sich vertrauensvoll gestalten mögen.
Der -Ausschuß ist der Überzeugung, daß es keine
bessere Bürgschaft für den Frieden im Balkan
gebe, als daß Österreich- Ungarn mit Ruß¬
land si h wüd r in g t m Einvern hutm besinde.
Der Ausschuß billigte vollkommen die Friedens¬
politik des Ministers . Die Monarchie verfolgt
keine Politik territorialer Verschiebungen, sie
hat keine aggressiven Tendenzen, keine Expan-
sionsideett. Sie verfolgt eine Politik der Er¬
haltung des Bestehenden. So habe der Aus¬
schuß seine Beratungen in eine warme und
einmütige Kundgebung zugunsten des Friedens
ausklingen lassen.

Der Bericht wurde genehmigend zur Kennt-
nis genommen.

In Ofenpest waren die alarmierendsten Ge¬
rüchte über eine Mobilisierung Oesterreich-Un¬
garns verbreitet. Es hieß, daß zwei südliche Korps
auf den Kriegsstand gebracht wurden, um ge¬
gen die Grenze vorgeschoben zu werden. Darauf¬
hin richtete in einer für geheim erklärten Sitzung
des H e er es a u s schu sses der u n g a r i schen
Delegation der Del. Baron T a l i a n an  den
Kriegsminister R . v. Aussen  b erg  eine dies¬
bezügliche Anfrage. Der Minister entgegnete: „Es
ist nicht wahr, daß wir mobilisiert haben: die
Meldung, daß zwei Korps auf den Kriegszustand
gebracht wurden, ist gleichfalls unrichtig." Diese
Erklärung des Kriegsministers wurde mit Be¬
ruhigung ausgenommen. Jene beiden Korps, be¬
züglich welcher der Kriegsminister befragt wurde,
sind das 7. und 12. Kô vs.

Sodann wurde das Heeresbudget in: allge¬
meinen angenomtnen.

In Beantwortung einer Anfrage in: Heeres¬
ausschuß der ungarischen Delegation bezügliche
der Explosionen in den Pulvermagazinen, er¬
klärte der Kriegsminister R. v. A u f f en b er g,
die Untersuchung der vorgekommenenFälle sei
im Zuge. Es sei aber schon jetzt festgestellt wor-
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den, daß  das Pulver qualitativ voll-
kom men tadellos sei. Tie ungarischeTele-
gmiou wird in ihren Beratungen eine Mause
eintreten lassen. Dienstag den 8. ds. Mts , tritt
der vereinigte Heeresausschuß zur Beratung der
bosnischen Angelegenheiten und des Finanz-
budgets zusammen.

Die Lage in Bosnien.
Im bosnischen  Ausschuß der öster¬

reichischen  Delegation gab gestern der ge¬
meinsame Finanzminister Tr . R. v.. Bi-
linski  eine geschichtliche Darstellung der mit
den bosnischen Landtagsparteien getroffenen
Vereinbarungen, indem er darauf hinwies, daß
n  alsbald nach seinem Amtsantritte eine Reihe
staatsrechtlicher Wünsche, welche sich insbe¬
sondere auf die Erweiterung der Landesauto¬
nomie und die Besetzung der leitenden Stellen
der Landesregierung durch Mitglieder des Land¬
tages bezogen, sowie eine Reihe wirtschaft¬
licher Wünsche als undurchführbar ablehnen
mußte. Der Minister schilderte die Verein-
barungen bezüglich des Ausbaues der Eisen¬
bahnen. Alle Bahnen mit einer Ausnahme wur¬
den in das allgemeine Programm ausge¬
nommen, welches zwischen den Regierungen
Österreichs und Ungarns und de!M gemeinsamen
Finanz -Ministerium vereinbart wurde. Unter
den zu bauenden Bahnen befindet sich die von
Dalmatien im Interesse Spalatos gewünschte
Linie Bugojrw—Arzano, wodurch eine Trans-
versallinie für den Verkehr von Serbien nach
Spalato entstehe, welche in ihrer Êigenschaft
wirtschaftlich und vielleicht auch politisch das¬
jenige ersetzen würde, was mit der sogenannten
Acriabahn in den Balkanländern gewünscht
wird. Ter Ausbau der Linie, der binnen fünf
bis sechs Jahren erfolgen soll, kostet zirka
260 Millionen Kronen. Bon der mit 51 Mil-
lioneu Kronen berechneten Amortisation und
Berzinsung haben die beiden Staaten 10 Mil¬
lionen übernommen, während auf Bosnien fünf
Millionen entfallen sollen. Der Minister be¬
tonte ausdrücklich, daß es ihm nicht einfalle,
gegen die Serben zu regieren.

Gegen die Deutschenfeinde in den Reichs-
Landen.

Vom deutschen Standpunkte sprach .über die
bosnische Frage .der Del. Dr . v. Langen-
h a n. Er drückte Bilinski im allgemeinen sein
Vertrauen aus und begrüßte auch das Pro¬
gramm des Ministers, nur sollte von der
Linie Doberlin—Mostar aus eine norrnial-
spurige Abweichungnach Sarajewo gebaut wer¬
den, bamit Österreich endlich eine direkte Ver¬
bindung mit der bosnischen Landeshauptstadt
erhalte. In energischer Weise beschwerte er sich
darüber, daß die eingewanderte Bevölkerung
vielfach gehässigen Anfeindungen ausgesetzt sei,
das; man sie verächtlich als „ Kuferatschen" (von
Koffer) uub „Schwaba" bezeichne, und ver¬
wies diesbezüglich auf einen jüngst erschienenen
Artikel des bosnischen Parteiführers Arnau-
tovic. Ter Redner betonte sodann die Wich¬
tigkeit der eingewanderten Kolonisten für die
Länder uub forderte die Regierung auf, diese
möge sich den sremdenfeindlichen Tendenzen
lu.it aller Energie entgegensetzen. Der Redner
beschwerte sich über die Zurücksetzung der
deu tsch en Bevölkerung , der trotz ihrer
w i r t scha st l i chen ' u n d kulturellen B e¬
deutung kein Sitz im Landtag ein¬
geräumt  wurde , und forderte zumindest die
Zuweisung einer Virilstimme an sie. Da die
Austeilung der Mandate im bosnischen Land¬
tag liach konfessioneller Zugehörigkeit vorge¬
nommen wurde und der größte Teil der bis-
nischen Deutschenevangelisch sei, wäre für dieses
Glaubensbekenntnis ein Mandat zu schassen.:

Im Laufe der Debatte, nahm Dr. R. v.
Bilillski nochmals das Wort und erklärte: Wir
haben für Investitionszwecke der ersten Etappe
80 Millionen in Aussicht genommen, ferner
für Bahnen 260 Millionen, beziehungsweise—
weil noch die Linie Novi—Bihac zu bauen
sein tvird — 280 bis 290 Millionen . Tie
Frenckenfeundlichkeitim Lande werde mit der
Hebung der Industrie verschwinden. Die auf¬
geworfene Frage , ob die Bevölkerung kaiser¬
treu sei, könne er nur mit einem Ja ! be¬
antworten. Er befürchte nicht, daß. sich unter
den Verhältnissen, die sich jetzt unterhalb
unsere Grenze abzuspielen beginnen, die Be¬
völkerung nicht loyal benehmen oder nicht loyal
denken würde. Hierauf wurden der in Ver¬

handlung gestandene Voranschlag und einige
Resolutionen angenommen, die sich auf die
sozialpolitische Gesetzgebung und die Regelung
des Verhältnisses Bosniens zur Monarchie be¬
ziehen. Damit war die Beratung des bosni¬
schen Kredits beendet.

Eine südslavisch-trialistische Provokation.
Der Del. Tr . 'Dp i n cLc (Südslawe) der zum

Referenten bestellt' worden war, übte scharfe
Kritik an der bosnischen Verfassung. Er berief
sich auf das südslawische Staatsrecht
der annektierten Länder der österreichisch-un¬
garischen Krone. Der Vorsitzende-Stellvertreter
Del. Markhl  forderte den Referenten auf,
sich mehr an die Tradition zu halten und
nicht sein Referat als eine Gelegenheit, süd¬
slawische Politik zu betreiben zu betrachten. Der
Referent müsse über der Partei  stehen. Auch,
der gemeinsame Finanzminister Dr . R. v.
Bilinski protestierte gegen, eine Vermengung des
Referates mit der Politik.

%m Wegsgefahrmt üem
Balte.

Die Situation hat sich um eine Nuance ge¬
bessert, hauptsächlich durch die Meldungen vom
bevorstehenden Friedensschluß zwischen Italien
und der Türkei. Dadurch würde die Türkei
Luft bekommen und könnte insbesondere auf
dem Seewege starke Truppenkörper zu Schiss
von Kleinasien nach Saloniki bringen. Auch
wäre die türkische Flotte dann nicht nur in
der Lage, Truppentransporte gegen griechische
Schiffsangriffe zu decken, sondern könnte aggres¬
siv gegen die griechische Küste Vorgehen. Diese
Eventualitäten werden vielleicht auf die Bal¬
kanstaaten eine pazifizierende Wirkung haben.
Der türkisch-griechische Krieg von

Tie jetzige kritische Lage auf dem Balkan
ruft Erinnerungen an den griechisch-türkischen
Krieg vom Jahre 1897 wach. Im Jahre 1896
erhoben sich die Kreter wieder einmal gegen
die türkische Herrschaft. Prinz Georg von
Griechenland leilte ihnen zu Hilfe. Tie Groß¬
mächte griffen ein und blockierten Kreta, konnten
jedoch die erregte Bolksstimmung in Griechen¬
lands die zum Kriege drängte, nicht verhindern.
Vom 15. bis 17. April 1897 überschritten
reguläre griechische Truppen die thessalische
Grenze. Am 17. erklärte die Türkei den Krieg,
und nun folgten Schlag auf Schlag die Nieder¬
lagen der Griechen. Nach dem. siegreichen Tref¬
fen bei Turnawos am 25. April besetzten die
Türken Larissa. Nach zweitägigen Kämpfen (5.
und 6. Mai ) mußten die Griechen ihre Stel¬
lungen bei Phersala räumen. Am 18. Mai
wurde die griechische HauptarMee bei Domokos
durch Edhem Pascha geworfen. Infolge der
Enttäuschungen waren inzwischen in Arhen Un¬
ruhen aus gebrochen. Ein Wechsel im griechi¬
schen Oberkommando hatte keinen Erfolg ge¬
bracht; daher unterwarf sich Griechenland in
der kretischen Frage der Entscheidung der
Mächte und verlangte durch deren Vermittlung
am 19. Mai einen Waffenstillstand. Tie Mächte
bewahrten diesmal Griechenland vor dem
Schlimmsten. Nach langen Verhandlungen wurde
am 4. Dezember in Konstantinopel der Frieden
unterzeichnet. Die Türkei mußte sich mit einer
kleinen Grenzregulierung und einer Kriegsent¬
schädigung von 75 Millionen Mark begnügen.
Meta erhielt die Stellung einer autonomen
Provinz unter einem christlichen Gouverneur.
PrivatteltgraMme der..Innsbrucker Nachrichten".

Dis allgemeine Situation.
Köln,  4 . Okt. Der Konstäntinopeler Korre¬

spondent der „Kölner Zeitung" berichtet, daß
die fremden amtlichen Kreise nicht au der Er¬
haltung des Friedens zweifeln, vielmehr an¬
nehmen, daß die Vermittlung der Großmächte
erfolgreich sein werde. Es sei wahrscheinlich,
daß die Türkei dem Drängen der Balkansbaaten
in wesentlichen Punkten nachgeben werde.

Belgrad,  4 . Okt. Der hiesige russische Ge¬
sandte Hartwig erklärte, der Friede könne ge¬
rettet werden, falls Europa für die Reformen
in den christlichen Vilajets der Türkei garantiert,

Berlin,  4 , Okt. Die Situation auf dem
Balkan wird nun etwas ruhiger beurteilt. Nach
Schluß der von Fallieres präsidierten Konferenz,
der Poincare, Sasonow u. Jswolsky beiwohnten,
wurde versichert, daß Frankreich u. Rußland nach

Mitteln suchen werden, um die Machte einzula¬
den, der Türkei die Notwendigkeitvon Reformen
m Mazedonien nahezülegen. Man glaubt, daß
falls überhanvt ein Ultimatum gestellt werden
wird, dasselbe*nicht das Verlangen der Autono¬
mie enthalten wird.

Rom,  4 . Okt. Der russische Botschafter in
Rom, Krupenski, hat mehreren Journalisten
gegenüber erklärt, daß er die Lage für sehr
ernst halte, doch hoffe er, daß, wenn es auch
wirklich zum Kriege kommen sollte, es gelin¬
gen werde, ihn zu lokalisieren. Rußland werde
Neutralität bewahren. Eir glaube nicht, daß
die türkische Regierung noch vor Ausbruch des
Krieges irgendwelche Konzessionen an Maze¬
donien in der Autonomiefrage machen werde.
Er hoffe zwar noch immer, daß es den Groß¬
mächten gelingen werde, den Frieden ausiechl
zu erhalten, doch werde diese Hoffnung von
Taq m Tag geringer.

Kern Ultimatum.
Belgrad,  4 . Okt. Gegenüber der Blätter¬

meldung von einem momentan zu erwartenden
Ultimatum der vier Balkanstaaten an die
Türkei wird an maßgebender Stelle erklärt,
daß diese Meldung absolut unwahr sei, was
übrigens auch aus dem Umstande hervorgehe,
daß an ein Ultimatum im gegenwärtigen Sta
dium der Mobilisierung nicht gedacht werden könne.
Zur Abberufung des serbischen Gesandten

aus Kouftantinopel.
Belgrad,  4 . Okt. Die serbische Regierung

hat ihren Gesandten in Konstantinopel Dr . Ne¬
tt ado witsch angewiesen, Konstantinopel zu ver¬
lassen und mit der Leitung der Gesandtschaft
vorläufig einen Geschäftsträger zu beauftragen.
Die diplomatischen Beziehungen sind also einst¬
weilen noch nicht abgebrochen.

Die Mobilisierung der Verbündeten.
Belgrad,  4 . Okt. Heute erfolgte auch die

Einberufung des Landsturmes.
Prag,  4 . Okt. Das tschechischradikale„Ceske

Slowo" meldet zu der Abreise der bulgarischen
und serbischen Studenten aus Wien : Zahl¬
reiche serbische und bulgarische Studenten sich
ren gestern abends in ihre Heimat zu ihren
Truppenteilen. Auf dem Staatsbahnhofe wur¬
den sie von slowenischen, kroatischen, serbischen
und tschechischen Studenten erwartet. Es kam
zu Verbrüderungsszenen. Der serbische Regi
mentsarzt Dr . Jovanovic übernahm die Füh
rung über die in ihre Heimat reisenden ©tu*
deuten. Diese stellten sich in Reih und Glied
auf, woraus das Lied „Hej Slovane", die bul¬
garische und serbische Hymne gesungen wurden.
Die tschechischen Studenten sangen die russische
Hymne. Dr . Jovanovic hielt hierauf eine An¬
sprache, in welcher er einen Verband der Bal-
kanstaaten als das Endziel der Südslawen aus
dem Balkan bezeichnete. 20 türkische Offiziere,
die mit demselben Zuge in ihre Heimat ab¬
reisten, wären säst mit den Südslawen zu¬
sammengestoßen, wenn sie nicht der Stations¬
vorstand rasch jn ihre reservierten Waggons
begleitet hätte.

Wien,  4 . Okt. Nach Meldungen ans Sofia
tritt eine bisher geheime Offiziersorganisation,
die den Titel „Für die Befreiung Mazedoniens"
trägt , offen hervor. Die Leiter, der gewesene
Kriegsminister General Sawow und der Genercck-
stabsoberst Dawinow, rüsten ein irreguläres Ar¬
meekorps aus, das in Mazedonien einfallen soll.

Cetinje,  4 . Okt. Hier fanden große
Kundgebungen statt. Die Menge zog vor das
königlichePalais , wo sie dem König und dem
Kronprinzen lebhaft akklamierte. Der König er¬
mahnte in einer kurzen Ansprache besonders
zur Besonnenheit. Die Mobilisierung, sagte der
König, bedeute noch keinen Krieg, aber jeder
Montenegriner sei in dieser ernsten und schwe¬
ren Zeit berufen, seine Pflicht zu tun und
bereit zu sein, sich dorthin zu begeben, wohin
ihn seine militärischen Behörden schicken werden.

Athen,  4 . Okt. Die Kammer ist für den 7.
Oktober einberufen worden. Der König wird für
Sonntag zurückerwartet.

London,  4 . Okt. Griechenland hat vier
Torpedojäger,, die hier für Argentinien erbaut
wurden, angekaust. Die Boote sind angeblich
fast ganz fertig.

Garibaldiner in Serbien»
Belgrad,  4 . Okt. Bereits' vor längerer Zeit

waren hiesige politische Meise benachrichtigt
worden, daß die italienischen .Garibaldianer für
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den Fall eines Krieges mit der Türkei Frei¬
willigenkorps nach Serbien und Bulgarien ent¬
senden werderr . Heute sind nun beim Belgrader
Armeekommando Anmeldungen .eingetroffen,
nach welchen das erste italienische Freiwilligen-
kvrps in den nächsten Tagen gebildet sein wird.
Einige italienische Freiwillige befinden sich be¬
reits in Belgrad . Die Nachricht , daß italienische
Freiwillige mit der serbischen Armee gegen den
türkischen Feind ziehen werden , hat in der
Stadt Begeisterung hervorgerufen.
Serbische Verstärkung für die bulgarische

Grenze.
Wien,  4 . Okt . Wie aus Semlin gemeldet

wird , ist ein serbisches Kavallerieregiment in
Sonderzügen nach Bulgarien abgegangen , um
die Kavallerie an der türkisch - bulgarischen
Grenze zu verstärken.

Semlin,  4 . Okt. Ein zweites serbisches
Kavallerieregiment ist nachts in Sonderzügen
nach Bulgarien abgegangen , um die bulgarische
Kavallerie an der türkisch-bulgarischen Grenze
zu -verstärken . Das Kriegsministerium hat wei¬
ters die Beförderung von Fußtruppen und Ar¬
tillerie nach Bulgarien angeordnet . Die Trans¬
porte werden sofort durchgeführt . Die bulgari¬
schen und serbischen Truppen werden gemein¬
sam operieren.

Munitiorrs Transport.
Bruck a. d. Leitha , 4. Okt . Hier stehen

18 Frachtwaggons Munition , welche vom Aus¬
land , angeblich , Frankreich , über Budapest nach
Belgrad befördert werden sollen . Es heißt , die
ungarische Staatsbahn verweigert die Über¬
nahme.

Die Finanzlage Serbiens.
Belgrad,  4 . Okt . Der Finanzminister er¬

klärte einem Journalisten : In der Staatskasse
befinden sich 125 Millionen Francs . Die Regie¬
rung wird ein Generalmoratorium einsühren.
Gestern nachmittag sind nicht weniger als 343
Wechsel protestiert worden , da die Gläubiger
und Giranten eingerückt sind . Die kaufmännische
Welt befindet sich bereits in den größten Schwie¬
rigkeiten.

Feindseligkeiten an der Grenze.
Belgrad,  4 . Okt . 300 Türken betraten bei

Vranja und Baschlka zu Rekognoszierung^
zwecken serbisches Gebiet . Es entspann sich ein
einstündiges Gefecht. Tie Türken sollen hiebei
30 Tote und viele Verwundete , ' die Serben
2 Tote und 18 Verletzte gehabt haben.

K o n st a n t i n o p e l, 4 . Okt . Die Feindselig¬
keiten an der Grenze sollen begonnen haben,
Einzelheiten fehlen noch. Bulgarische Kavallerie
soll nördlich von Adrianopel türkisches Gebiet
betreten haben.

Beschießung griechischer Schiffe.
London,  4 . Okt . Zwei griechische Dampfer

wurden int Bosporus von den Forts beschossen;
der griechische Gesandte protestierte bei der Pforte
und sl'lhrte Beschwerde beim englischen Botschaf¬
ter.

Griechische Schiffe vor Prevesü.
Rom,  4 . Okt . Aus Prevesa wird gemeldet:

Drei griechische Kreuzer und eine starke Tor-
vedobootslottille kreuzen vor dem hiesigen .Hasen.

Die Maßnahmen der Türkei und die
Stimmung dort.

Konstantinopel,  4 . Okt . Der Minister des
Innern verbot durch Zirkulardepeschen die Aus¬
fuhr von Getreide . Die Regierung erwartet für
Montag die entscheidende Aeußerung der Bal-
känmächte.

London,  4 . Okt . Wie das Reuterbüro er¬
fährt , hat die Türkei die Großmächte benach¬
richtigt , daß sie sich angesichts der offenbar
aggressiven Haltung der Balkanstaaten volle Be¬
wegungsfreiheit Vorbehalte.

K o n st a n t i n o p e l, 4. Okt . Gestern fanden
hier begeisterte Kundgebungen für den Krieg statt.
Die Menge zog unter den Rufen : „ Hoch der
Krieg !" „ Nieder mit Griechenland !" vor das
Unterrichtsministerium und von dort vor das
Palais des Sultans , ivo neuerdings begeisterte
Kundgebungen veranstaltet wurden.

Kon sta n t i n o p e l , 4. Okt . Provinznachrich¬
ten zufolge herrscht für den Krieg gegen den
Vierbalkanstaatenbund große Begeisterung . In
zahlreichen Städten melden sich Hunderte von
Freiwilligen , die sich in die zu diesem Zweck
aufgelegten Listen eintragen.

Die Haltung Rumäniens.
Berlin, 4. Okt . Gestern mittag trafen aus

der hiesigen Börse Depeschen ein , die die Mobil¬
machungsordre für einen Teil der rumänischen
Armee an kündigen . Die Mobilisierung soll un¬
mittelbar bevorstehen . Von hiesiger , sonst gut un¬
terrichteter Seite wird dem „ Lokalanzeiger " diese
Meldung als ebenfalls wahrscheinlich bezeichnet,
mit dem Hinzusügen , daß Rumänien dabei an¬
scheinend im Einvernehmen mit Oesterreich und
Rußland vorgehe und die Mobilmachung deshalb
erfolge , um auf die kriegerische Stimmung in
den kleinen Balkanländern mäßigend einzuwir -'
ken.

Bukarest,  4 . Okt . Wie die Agence Tele-
graphique Roumaine meldet , ist eine Mobili¬
sierung der rumänischien Armee nicht angeord¬
net worden.

K o n st a n t i n o p e l, 4 . Okt . Der rumänische
Gesandte bei der Pforte hat gestern der tür¬
kischen Regierung eine Note überreicht , in der
die rumänische Regierung erklärt , in dem ge¬
genwärtigen Konflikt strengste Neutralität be¬
wahren zu wollen.

K o n st a n t i n o p e l , 4 . Okt . ' Die türkische
Regierung soll in letzter Stunde eine Note der
rumänischen Regierung erhalten haben , in wel¬
cher Rumänien für den Fall eines Krieges der
Türkei seine Hilfe zusichert.

Eine Aeußerung des Kaisers.
Wien,  4 . Okt . Der Kaiser sagte zu einem

hohen Militär in einer Audienz : Wir haben
bisher feiucrtci Maßnahmen getroffen und
werden kaltes Blut bewahren . Die Diplomaten
können manches Wunder vollbringen.

Die Haltung der Machte.
Wien,  4 . Okt . König Georg von Griechen¬

land hat im Laufe des heutigen Vormittags im
Hotel Bristol den italienischen , russischen und
französischen Botschafter in gemeinsamer Audienz
empfangen.

Belgrad, 4. Okt . Sämtliche Vertreter der
Großmächte trafen gestern abend mit dem öfter - ’
reichisch-ung r scheu Gesandten Ugr .m zusammen,
der sich dann mit dem türkischen Gesandten zun:
serbischen Ministerpräsidenten Pasic begab.
Girre Ftotteudemouftration der Mächte

Wien,  4 . Okt. Die „ Südslawische Korr ." mel¬
det ans Konstantinopel : Bisher offiziell noch
unbestätigte Gerüchte besagen , daß die Mächte
Flottendemonstrationen gegen die kleinen Bal¬
kanstaaten vorbereiten . Es heißt , England und
Frankreich werde eine Flottendemonstration vor
dem Piräus , Rußland vor Varna und Burgas
am Schwarzen Meere veranstalten , während die
ö st erreichisch - ungarischen Donau-
Mo  n i t o r e vor Belgrad erscheinen sol¬
len , um die Balkanstaaten vom Kriege zurück zu
halten.

Verkebrsmaßuahmen.
Tie serbischen Staatsbahnen übernehmen nur

Eilgut , lebende und verderbliche Güter sowie
für den Staat bestimmte Sendungen . Auf den
bulgarischen Staatsbahnen ist bis auf weiteres
jeder Frachtenverkehr , auch der Eilgutverkehr
auf sämtlichen Linien eingestellt . Sendungen
für Serbien werden mit Ausnahme der obge.
nannten aufgehalten und dein Aufgeber zu:
Verfügung gestellt , ebenso alle Sendungen nack
Bulgarien.

B u d a p e st , 4 . Okt. Die Direktion der ungari
scheu Staatsbahnen teilt mit , daß 'der Orient
expreßzug Wien - -Konstantinopel nur bis Sof 'e
verkehrt.

Paris,  4 . Okt. Der Korrespondent de
„Journal " meldet aus Konstantinopel : Bulge
rien und Serbien haben den -Zugsverkehr na
der Türkei nunmehr ganz eingestellt . Passe
giere des letzten in Konstantinopel eingetrosse
nen Zuges erklärten , aus dem Grenzbahnhr
Mustafa Pascha lebhaftes Gewehrseuer gehö .
zu haben.

Konstantin o p e l, 4. Okt . Seit gestern
abends ab ist die Zugsverbindung Europa-
Saloniki unterbrochen . Man wird bloß tu
Konstanza mit Europa verkehren -.

Galatz, 4. Okt . Die hiesigen griechische-:
Dampfer erhielten die Verständigung , ans de:
Donau zu bleiben , da in Konstantinopel be
reits griechische Dampfer beschlagnahmt wurden.

Von der Börse.
Wien,  4 . Okt . Sämtliche , europäischen Bör

fett waren gestern beruhigt uud befestigt . !

i Berlin,  4 . Okt . Die hiesige Börse zeigtt
, gestern entschieden eine beruhigtere Auffassung
der Balkanlage . Es ersolgten ansehnliche Kurs-
besserungeu.

Attentate in Albanien.
Wien,  4 . Okt . Aus Saloniki wird gemeldet

daß Anhänger des bulgaro -mazedoNischen Ko¬
mitees an die Mauer einer Moschee eine Höb
lenmaschine legten . Als diese explodierte , wur¬
den drei Mohammedaner getötet und vier
schwer verletzt.

Belgrad,  4 . Okt . Unweit der serbisch-tür¬
kischen Grenze wurde iu dem serbischen Orte
Prokuplnie der Erzpriester Urofewitsch, wäh¬
rend er eben an die Bevölkerung eine Patriot
tische Ansprache hielt , von einem Albanesen er-<
schossen.

Dis Kreta -Frage.
Wien,  4 . Okt . Von maßgebender Seite wird

erklärt , König Georg von Griechenland habe von
den Kretamächten das Versprechen erhalten , daß,
wenn die Türkei nicht einlenke , Kreta sofort Grie^
chenland augegliedert werden wär e. D 'e Türkei
se: in diesem Sinne informiert worden.

Mailand,  4 . Okt . Der „ Stampa " wird
aus Athen gemeldet , Kreta werde 12 .000 Frei¬
willige nach Griechenland zur Hilfe senden . Tie
Kretenser Abgeordneten haben den Minister¬
präsidenten der unentwegten Treue der Insel¬
bewohner versichert.

Die Vorgänge auf Samos.
Smyrna,  4 . Okt . Die Zahl der auf Samos

gelandeten türkischen Truppen betrügt 1200 .-
Während der Landung beschoß eine aus dem Fest-r
lande ausgestellte Batterie über den Meeresarm
hinweg die Insurgenten , welche die Landung
zu verhindern suchten.

Gegen den Krieg.
Gens, , 4 . Okt. Eine Protestversammlüng voni

Bulgaren und Bulgarinnen , die aus Initiative
der Sozialisten einberusen wurde , beschloß eine
Resolution , in der gegen den Krieg als Schmach
für die Zivilisation Einspruch erhoben und die
Idee eines Balkanbundes zur Vermeidung eines
Krieges auf der Balkanhalbinsel energisch betont
wurde.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Blumentag in Bozen .) Von dort schreibt
man uns : Am Freitag den 4 . d. M ., unseres Kaisers
Namenstag wird in Bozen zu wohltätigen Zwecken
ein allgemeiner Blumentag abgehalten . 500 Damen
und Herren haben sich dem Ausschuß zur Verfügung
gestellt . Alle Geschäfte sind mit Blumen reich und
geschmackvoll geziert.

Kirchliche Nachrichten.
(H ö tt i n g e r b ild .) Samstag , den 5 . Oktober ist

um 6y 2 Uhr früh eine heilige Messe im Höttinger-
bild.

(P rimi  z.) Am 1. Oktober feierte in der St.
Zohanneskirche in Innsbruck der P . Alexander Wil¬
helm aus der steirischen Käpuzinerprovinz sein erstes
Meßopfer . Die ? ? . Benediktiner , in deren Kloster

— - Wrfther des Primizianten befinden,
hatten alles aufgeboten , um das Fest möglichst feier¬
lich zu gestalten . Nach der kirchlichen Feier be-

. üu ^>äste zu einem Festmahle ins Hotel
Stern ". Unter den Gästen befand sich auch Reichs-
atsabgeordneter Dekan Lang aus Ried in Oberöster--
nch , der die Primizpredigt hielt , und in den Nach-
ckttagsstunden erschien noch Hofrat Professor v.
'entner zu kurzem Besuche. Für Musik sorgte das
Quartett der Benediktiner und die Musikkapelle der
Zöglinge des Josesinums in Volders.

(Silbernes  P r i e st e r j u b i l ä u m.) Der Pro-
inzial der Nordtiroler Franziskanerprovinz P . Geb¬
ärd Spiegl , gebürtig aus Dornbirn , und der Stifts-
orherr von Willen , Paul Perkmann , gebürtig aus

,nnsbruck , feierten dieser Tage ihr 25 jähriges
iriesterjubiläum.

(Vom C h 0 r h e r r ensti ft N e u stif  t bei Bri  -
e n .) Am 2 . Oktober fand im Kloster Neustist bei

Zrixen die definitive Wahl eines Administrators cum
tre successionis statt . Da der gegenwärtige Prälat
'emigius Weissteiner schon lange leidend ist, wurde
vc bisherige Stiftsdekan und Administrator Vern¬
arb Haller gewählt.
(Neuer Stistskanonikus in Bozen .) Hoch --
ürden Herr Joses Ursch, langjähriger Expositns in

7eit bei Bozen , wurde zum Kanonikus am Stifts-
md Kollegiatkapitel in Bozen ernannt.

(K a p e l l e n e i n w e i h u n g.) In Windegg wurde
m Dienstag die von den Eheleuten Ferdinand und

Marie König , Besitzer des Vnlderwildbades , erbaute
apelle feierlich eingeweiht . Die Benediktion nahm'

er hochw. Abt von Milten vor.
P riest er - nndPfarrerjubiläumin Kar»

Atsch .) Am 8. Oktober feiert in festlicher Meise
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Herr Pfarrer Josef Hernegger sein 40 jähriges Jubi¬
läum und 25 jähriges Jubiläum als Pfarrer von
Kartitsch. Die Festpredigt hält Hochw. Herr Kanonikus
von Jnnichen , Andreas Köck, der Zweitältesteder aus
der Pfarre Kartitsch gebürtigen Priester.

(40 jäh riges  P r i e st e r j u b i l ä u m.) Im Stifte
Marienberg feierten, wie man uns schreibt, am letzten
Sonntag vier Patres das 40 jährige Jubiläum ihrer
einfachen Pro eß. Und zwar : P . Plazidus Theiner,
47 Jahre lang Kooperator in Passeier, jedenfalls der
älteste Kooperator in Tirol : P . Vinzenz Ladurner,
aus Meran , einige 40 Jahre Oberökonom im Stifte:
P . Karl Ehrenstrasser aus Innsbruck , seit 25 Jahren
Pfarrer in Schlinig : P . Kassian Hofer, ehemaliger
Gymnasialprofessor in Meran , jetzt Stiftsprior . An
der Feier beteiligten sich auch Abt Dr . ' Possart aus
Einsiedeln in der Schweiz und jener von Disentis in
der Schweiz.

(Vom Klerus der Diözese Salzburg .) Der
Pfarrer von Hallwang Dechant Hattayer wurde auf
die Dekanalpfarre Küstendorf präsentiert . Dechant
Hattayer war früher Professor am f. a. Gymnasium
Borromäum . Der abtretende Dechant Tistlthaler wird
Stiftskanonikus in Mattsee.

Ans aller Welt.
(Neue bosnische M ark en) werden vom

4. Oktober d. Js . an lausgegeben werden. Im
Gegensatz zu den seit dem Jahre 1906 in. Ge¬
brauch stehenden Marken, die mit Landschafts- :
bildern aus Bosnien und der Herzegowina ge¬
ziert sind, werden sie mit dem Bilde des Kai¬
sers und Königs Franz Joseph ausgestattet sein.
Im Jahre 1906 war das noch nicht möglich,
denn damals war der nominelle Landesherr
von Bosnien und der Herzegowina noch der
Sultan . Nachdem nun im Jahre 1908 diese
Länder der Donaumonarchie auch staatsrechtlich
angegliedert worden sind, ist der Grund für
die Wahl unpolitischer Symbole als Marken¬
bilder fortgefallen. Jetzt 'fordert aber gerade
die Staatsraison , das Bild des neuen Landes¬
herrn möglichst ost und möglichst eindringlich
zu zeigen, damit ihnen die veränderten staats¬
rechtlichen Verhältnisse möglichst sinnfällig ein¬
geprägt werden. Daher hat man sich ent¬
schlossen, die schönen Bildermarken einzuziehen
und sie durch solche mit dem Bilde des Landes¬
herrn zu ersetzen. Daß daneben noch ein Ge¬
winn für die Landeskasse aus dem Sammel¬
eifer der Markenfreunde sich ergeben wird, die
gewiß, wie bei allen Neuausgaben von Mar¬
ken, möglichst Exemplare mit dem ersten Tages¬
stempel werden erwerben wollen, ist eine durch¬
aus nicht unangenehme Begleiterscheinung. Da¬
mit wäre also wieder eine der Erinnerungen
an die Zeit der Okkupation, der Zwitlerftellung
Bosniens und der .Herzegowina als eines staats¬
rechtlich fremden und doch tatsächlich beherrschten
Gebietes der Donaumonarchie beseitigt. Gerade
im Postwesen bleibt allerdings noch eine sehr
wesentliche: die k. u. k. Mililärpost -Verwaltung.
Die Postverwaltung hat den militärischen Cha¬
rakter der Okkupationszeit noch nicht abge-
streist, wie auch die Bahnverwaltung . Die un¬
geklärte Lage, in der sich Bosnien und die Her¬
zegowina gegenüber den beiden Teilstaaten der
Monarchie befinden, wirkt auch hemmend auf
die Abstreifung dieser Reste einer überwundenen
Zeit.

(K aiserin Elisabeth - Heim für Wit¬
we n u n d W a i sen, F r a u e n u n d M Üd chen
des gebildeten Mittelstandes .) Am
Namenstage des Kaisers, am 4. Oktober, wird
unwiderruflich im Festsaale des „Kaiserin Eli¬
sabeth-Heims" in Wien, VIII ., Blindengasse 44,
die Ziehung der Effekten lotterte stattfinden,
deren Reinerträgnis dieser hervorragenden In¬
stitution auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege
dienen *soll. Picht weniger als sechzig arme
und hilfsbedürftige Witwen und Waisen des
gebildeten Mittelstandes, insbesondere nach Hos-
und Staatsbeamten , nach Offizieren und Mi¬
litärbeamten der gesamten österr.-ungarischen
Monarchie sind dermalen in dem allgemein
als mustergültig anerkannten K Anstaltsgebäude
untergebracht, genießen daselbst ' unentgeltliche
Wohnung und nach Maßgabe der Mittel auch
freie Verpflegung und Wartung . Die trostlose
Lage vieler unglücklicher Witwen und Waisen
wird durch das segensreiche Wirken des unter
den: Präsidium Ihrer Exzellenz Valerie Grä¬
fin ALberti und des Truchsessen v. Lakenbacher
stehenden Vereines gemildert. Der Gesamt¬
trefferwert der Lotterie beziffert sich mit 50.000
Kronen, der erste Haupttreffer mit 25.000 Kro¬
nen, ein Los kostet nur 1 Krone. Im Falle
eines günstigen Ergebnisses hofft der Verein
die Anzahl der Plätze im Heime vermehren
zu können und dadurch nicht gezwungen zu

sein, wie es dermalen der Fall ist, so viele
Aufnahmsgesuche ungeachtet der größten Hilss-
bedürftigkeit zurückweisen zu müssen.

(Die Fri edensschwärmer .) Auf dem
sogenannten Friedenskongreß, der in Genf tagte,
kam es zu stürmischen Szenen. Aus lebhaften
Widerspruch stießen die Ausführungen einer Frau
Gwiß-Adami von der Ilmorte Lombarda, die
nicht irr deren Namen sprach, aber ihre Haltung
billigte und vom Kongreß forderte, daß er die
Gründe irr Erwägung ziehe, warum ein Teil
der italienischen Pazifisten den: Kongreß fern¬
geblieben sei. Die Rednerin wurde niederge-
schrien, minutenlang- mußte die Verhandlung
unterbrocherr werden. Als' sie den Saal ver¬
ließ, erklärte die Pazifisten, wenn man sie
hätte weiter sprechen lassen, würde sie zu-
g u n ste u des Krieges  in Libyen Plaidiert
haben, der eine vitale Notwendigkeit für Ita¬
lien sei. Dem Direktor des Internationalen
Friedensbureaus' in Bern, Gobat, wurden wegen
einzelner Stellen in seinenr Berichte über die
Haltung Deutschlands betreffend Marokko Vor¬
würfe gemacht. Gobat erklärte sich zu einer
Milderung der beanständeten Sätze in dem
Sinne bereit, daß weder das deutsche Volk noch
die deutsche Regierung zu einem Kriege getrie¬
ben hätten, sondern der Chauvinismus . Ta
hatte der brave Mann aber hinzufügen sollen:
der französische Chauvinismus . Der Kongreß
richtete Glückwünsche arr die italienischen Frie¬
densfreunde, die während des Krieges in Tri¬
polis der nationalistischen Strömung Wider¬
stand leisteten.

(Die Taifunkatastrophe in China .)
Die „Kölnische Zeitung" erfährt aus Schanghai
erschreckende Details über die Taffunkatastrophe
in China. Namentlich aus der Provinz Tfche-
kiang liegen briefliche Nachrichten vor — die
telegraphische Verbindung ist unterbrochen —
irr denen versichert wird, daß eine Sturmflut
mehrere Dörfer und Städte völlig verschlungen
hat. Die Zahl der Toten wird mit 30.000
bis 40.000 angegeben. Im Süden von Tsche-
kiang treibt das Meer fortgesetztHunderte von
Leichen an den Strand . Mitunter gelingt es
auch, einzelne Personen, die sich auf treibende
Gegenstände gerettet haben, ans Land zu brin¬
gen. Aus den vom Taifun betroffenen Orten
kommen unaufhörlich neue Meldungen, die erst
jetzt den erschreckenden Umfang des gewaltigen
Dramas erkennen lassen, das sich namentlich
in der Umgegend der Stadt Wendschou ab¬
gespielt hat.

(T er W und err ab bi von Sädogora
gestorben .) Der Wunderrabbi Aaron Fried¬
mann in Sadagora ist im Alter von 35 Jahren
gestorben. Ter Wunderrabbi erfreute sich in
ganz Galizien und der Bukowina der größten
Popularität und eines ungeheuren Zuspruches.
Im Trauerhause fanden sich Tausende von
Gläubigen, darunter solche aus Rußland und
Rumänien ein. Tie Leiche wurde sofort nach
Eintritt des Todes, ohne in einen Sarg ge¬
bettet zu werden, bestattet.

(B a l l on a b w eh,r ka n on en.) Das Deutsche
Museum in München hat in den letzten Tagen
drei Modelle von Ballonabwehrkanonen von
der Firma Friedr . Krupp in Essen erhalten, die
in der Gruppe „ Luftschiffahrt" (Abteilung 2,
Zweibrückenstraße12) ausgestellt sind. Tos erste
Modell ist eine 4 Zentimeter - Ballonkanone,
welche ohne Stellungswechsel mN 360 Grad
gedreht werden kann. Krupp hat unmittelbar
rrach Ausbruch des französischen Krieges im
Jahre 1870 dieses Spezialgefchütz gefertigt unb
es kamen 4 Stück dieser Geschütze zur Be¬
schießung des französischen Ballons vor Paris
zur Verwendung. Das zweite Modell zeigt eine
6,5 Zentimeter - Kanone, deren Geschoß eine
Höhe von 6800 Meter erreichen kann. Tie
Kanone 'ist auf. einer besonders konstruierten
Lafette gelagert, bei welcher durch seitliches
Einschwenkender Rüder mit großer Schnellig¬
keit eine Drehung um 360 Grad ausgeführt
werden kann. Das dritte Modell stellt eine 7,1
Zentimeter-Kanone dar, welche zur raschen Ver¬
folgung der Lenkvallone und Flngmaschinen auf
einem Automobil montiert ist. Durch eine Reihe
von Photographien wird die Beschießung von
Luftfahrzeugen und die Flugbahn des Geschosses
dargestellt. Eine ausgeschnittene Granate zeigt
die Konstruktion solcher Geschosse und der
daneben liegende Ballon die Wirkung des Ge-
schosses. i .

LetzteDrahtnachrichten.
jlrivatielkgramme der„Innsbrucker Nachrichten".
Der Iriede zwischen Italien und der

Hürkei perfekt.
Wie «. 4 . Okt. Wie das k. k. Tele- j

graphen-Korrespondenzbüro aus Kon-
stantiuopel meldet, sind die letzten italie¬
nischen Vorschläge in den Friedensver-
handlungen angenommen worden. Die
FrLedenspraliminarieuwerden nach An¬
kunft des gewesenen türkischen Botschaf¬
ters in Nom , Seiff -Edin , in Duchy unter¬
zeichnet werden. Hiemit kann der ita¬
lienisch-türkische Krieg als beendet gelten.

Bulgarien zum Frieden geneigt
Berlin,  4 . Okt. Der bulgarische Ge¬

sandte hat im Auftrag seiner Regie¬
rung die Bereitwilligkeit Bulga¬
riens zu Friedensverhandlungen
erklärt ., v

Letzte Aachrichten.
(Erschossen ans gesunden .) Wie uns

gemeldet wird, wurde heute vormittag beim
Waldhüttl ein Mann erschossen ausgesimden!..
Der Tote wurde auf Veranlassung der Polizei
in das path. Institut überführt. 'Er konnte
als ein gewisser Engelbert Hatzl agnosziert
werden.

Eingesendet.
Sees  Hots ! „Maria Theresia“

I(vom Theater in5 Minuten zn erreichen)
hält nach Theaterschluas frisch bereitete
Speisen fertig . Auch wollen wir die Aufmerk¬
samkeit auf unsere Theater -Sonpei s
lenken . Dutzeödkarten (ein Monat giltig ) zu
K 22. —. Diners zu gleichen Preisen werden
stets ab 12 Uhr mittags serviert . Nach dem
Theater , bzw. nach dem Abendessen empfehlen
wir einen Besuch im Theresien -Iielfer.
Auskunft über das neue Programm geben
unsere Bekanntmachungen und Plakate . Best-Igeplegtes Pilsener Urquell,Münchener,aus¬gesuchte Spezialitäten iu Tiroler , Oesterreicher

und Wiener Rathauskeller -Weinen.
1319-0-2 Direktion Kehmeier.

(Auszeichnung .) Tie weltbekannte Singer
Comp., Nähmaschinen- A. - G., deren Fabrikate
bereits vielfach mit höchsten Auszeichnungen
prämiert wurden, erhielten in Anerkennung der
Vorzüge ihrer Familien- und Handwerker-Näh¬
maschinen auch auf der Gewerbeausstjellungin
Baden bei Wien 1912, den Ersten Preis , die
Große Goldene Medaille. 114/80

JAHRELANGES TRAGEN
i

schädigt die Wäsche weniger als schlechte
Seifen. Achten Sie darauf dass für Ihre
Wäsche nur eine wirklich gute, milde
und reine Seife verwendet werde.

Sunlight
Seife

ist dies alles, und noch
mehr: Sie ist sehr ausgiebig
und deshalb billig.

Stücke zu 16 H. und 30 H.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Pro^
spekt des Verlages von Theob. Thomas in Leip¬
zig über das „K. H. Franco - Alpenbuch", zu
beziehen durch die Wagner'sche Universitätsbuch¬
handlung Innsbruck, bei. 4f1Q
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Gerichtszeitung.
(Verurteilter Pfarrer .) In einem Dorfe

Tirols nannte , wie der „Boz. Ztg ." gemeldet wird,
der Pfarrer den Lehrer in der Schule vor allen Kin¬
dern einen Schwindler, weil er 1. den Fußboden
des Schulzimmers ohne vorhergehende Bewilligung
des Pfarrers (des Ortsschulrates) einölen ließ; 2. weil
Lehrer W. in einer Ortsschulratssitzung den Antrag
stellte, der Ortsschulrat möge dahin wirken, daß ein
von einer Partei in Pflege genommenes Schulkind
aus sittlichen Gründen anderswo untergebracht werde,
diesen Antrag (oder Forderung ) aber nachträglich nicht
mehr aufrecht hielt, nachdem der betreffende Bauer
dem Lehrer gegenüber größere Umsicht und Sorgfalt
in der Beaufsichtigung dieses Kindes versprochenhatte
und endlich 3. well der Lehrer von den Kindern eine
Kniebeugung vor dem Verlassen der Kirche verlange,
dies aber selbst zu tun unterlasse. Da nun bei der
Gerichtsverhandlung in Lienz der Dfarrer den
Schwindler zurücknahm und darauf der Lehrer von
nach Paragraph 312 des St .-G. der Übertretung
schuldig befunden und zu zwei Tagen Arrest oder
20 Kronen Geldsirafe u id zur Tragung der Gerichts¬
kosten verurteilt.

(Die Klage des böhmischen Landesaus¬
schusses durch den niederösterreichischen
L a n d e s a u s s chu ß.) Bekanntlich hat der nieder¬
österreichische Landesausschuß beschlossen, den Landes¬
ausschuß von Böhmen auf Zahlung der rückständigen
Verpflegsgebühren für die in niederösterreichischen Lan¬
desanstalten untergebrachten Findelkinder von nach
Böhmen zuständigen Müttern zu klagen. Der Landes¬
ausschuß von Böhmen entsandte zwei Beamte nach
Wien, um die Angelegenheit zu schlichten. Über das
Ergebnis dieser Intervention wurde nun mitgeteilt,
daß die schuldigen Verpflegsgebühren zuzüglich 6%
Zinsen vom 1. Jänner 1912 an bezahlt werden, wor¬
aus der niederösterreichischeLandesausschuß von der
Klage Abstand nimmt.

(Eine Schauspielerin als Erpresserin .)
Die Schauspielerin Anita Smolinski wurde in Berlin
wegen versuchterErpressung, begangen an einem Ober¬
stabarzt zu einem Jahr und sechs Monaten verurteilt.
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit statt.

Volkswirtschaftliches.
(K r a m s a che r V i e h m a r kt.) Nach einjähriger

Unterbrechung und, nachdem im ganzen Rattenberger
Bezirke die Maul - und Klauenseucheerloschen ist, fin¬
det Heuer wieder der bisher immer gut besucht
gewesene Kramsacher Viehmarkt gm Rosenkranz-Mon¬
tag statt. Dies ist zugleich der 1. Herbstmarkt, im
Bezirke Rattenberg.

(DieOb st- und WeinernteinMeran)  geht
i>m Burggrafenamte ihrem Ende entgegen. Die Pro¬
duzenten sind im großen und ganzen damit zufrieden,
wenn auch das Wetter in den letzten Tagen nicht nach
Wunsch ist. In der unteren Talsohle und in Nieder-
lana blieb die Obsternte gegen das Vorjahr zurück,
dafür ist sie aber in fast allen anderen Orten , be¬
sonders Oberlana , Tscherms und Algund, sowohl quan¬
titativ wie qualitativ desto besser. Die Preise sind
beim minderen Obst ziemlich gedrückt und auch bei
besserer Ware nicht so hoch wie im Vorjahre. Die
Weinernte kann fast durchwegs als gute, mitunter
als sehr gute bezeichnet werden. Die Qualität fällt
besser aus , als wie man infolge des ungünstigen
Sommers vermutete. Maischepreise werden höhere als
jm Jahre 1911 erzielt.

Neue Bücher.
Karl Adolph, Schackerl. Eine Wiener Geschichte.

K 3 .60, geb. K 4 .80.
Otto Anthes, Heinz Hauser. Ein Schulmeisterleben.K 3 .60.
Ingenieur H. Blücher, Moderne Technik. Die wich¬

tigsten Gebiete der Maschinentechnik und Verkchrs-
technik. Textband und Modelatlas . K  48 .—.

M . v. Buol , Christophorus. Erzählung aus dem
Tiroler Volksleben. K 3 .60 , geb. K 4 .80.

Bücher der Rose: Schauspielerleben im 18. Jahr¬
hundert. Mit alten Bildnissen und Schattenrissen.Ii 2 .16.

A. Dessauer, Wenn Bauern Komödie spielen und
anders lustige Bosheiten. K  2 .40.

Die Erde. Illustrierte Halbmonatsschrift für Land¬
tier-- und Völkerkunde, Reise und Jagd . I . Jahr¬
gang. Nr . 1. Vierteljähril K  3 :60.

Paul Ernst. Ein Credo. 2 Bände . K  8 .40.
R. H. France , Die Alpen. Eine volkstümliche Dar¬

stellung der Natur in den Alpen. Lieferung 1.
Volkstümliche Ausgabe in 21 Lieferungen zu jeK —.60.

O. Kernstock, Tageweisen. Gedichte, geb. K 3 .60.
Henriette v. Meerheimb, Ohne Liebe. Roman . K 4.80.
Das goldene Lachen. Ein humoristischer Familien¬

schatz in Wort und Bild. Herausgegeben von Rnd.
Presber . geb. K  24 .—.

Wilhelm Radenberg, Moderne Plastik. Einige deutsche
und ausländische Bildhauer und Medailleure un¬
serer Zeit. K 2 .16, geb. K 3 .60.

Arthur Schnitzler, Gesammelte Werke. II . Serie . Die
Theaterstücke in vier Bänden , geb. K  14 .40.

Ewald Gerhard Seeliger , Frau Lenens Scheidung.
Ein lustiger Roman . K 4 .80, geb. K  6 .—.

E. Werner, Wegen des Schicksals. Roman . K  3 .60,
geb. K 4 .80.

Leopold Ziegler, Flor entmische Introduktionen . Zu
einer Philosophie der Architektur und der bildenden
Künste. K  4 .80.

E. E. Benson, Mrs. Amei. (Tauehnitzed,) K 1 92.
Vorrätig in der Wagner'schen Uuiv.»

Bachhandlimg, Innsbruck.

Tageskurse vom 3. Oktober 1912.
(Mitgeteilt von der Baak für Tirol und Vorarlberg.)

Di» Notierungen sämtlicherAktien und Lose verstehen sieh per
Stück. Die übrigenEffekten sind für 160K resp. »0 fl. des be¬
treffendenNominales notiert, wenn nicht „per Stück“ dabei be¬merkt ist.

fl. C.-M = 3 K 10h, 1 fl. Gold = 2 K 40 h, 1 Mark= 1K 18 h,
i Frank= 96 h, 1 Lir. Sterl. — 3t K,

London vista K 2413 — 100 Markdeutsche R.- W. & 117.80 —
NapoleondorK 19.1V'/, —100 ta:. Lire BN K 94.50 — Schweizer-

plätze K 9527>/s
Seid Ware

Staatsschuld.
Mai-Rente . . . , , , . . 85 jw
Juli-Beute. . . . . . . 8a 10 85 30

HZ 20 88 40
Oktobei-Rente. 8S 30 88 50
Oesterr. Goidrente. 10875 10895
Oesterr. Kronenrenke. . . 85 10 85 30
iuvestitiöns-Rente . . . . . . 74 85

10545
Uapar. Kronenrente. 84 60 84 SO
4% Ungar GrimdeuUasiung. 84 80 85 80
1860Lose'ganze per Stück . . . . . . 1545- 1605-
, „ fünftel , . . . . . . . 44L— 45t —

1&64 Lose » . . . . . . . 614 - 626 —
Uotar. Prämien-Lose , . 413 - 425 —

304 —
86 75 87 75
87 - 88 -
87 - 88 —

Ocffentliehe Anlcheu.
4>°/o Tiroler LauUes-Anteilenv. J. 1893 . . . . 82 — 90 -
tu/o „ * , v. J. 1906 . . . . 88 — 90 —
to/oWiener Stadt-Antebenv. J. 1908. 87 50 83 50
t#/o InnsbruckerStadt-Aulehenv J. *904 . . . 89 — SO—
i°/o . , , v. J 1910 . . .
t»/c TriesterStadt- und Handelskamuier-Anlehen 88 10 80 10

Pfandbriefe n. Svommunalobligatioran.
4'-;0 aligem. Bodeukred.t-Pfandbr. ab 2°/0 R -St. 80 t5 91 45
4°/oböiun. LandesbankKommunal-Obligationen SO— 91 -
ioj0 m , Eisenbahn -Obligationen
to/0 Central!). d. deutsch. Sparkassen, Kam.-Oblig,

90 — 91 —

t‘/jO/o .
4o/0 Oest. Centralboden-Pfaudbr, Gojälir. . . . 93 25
ie;0 iN.-Oest. LanUes-Hypeth.-Pfuudbriefe . . . 39 75

0 -Oest. „ „ » . . . 92 50
to/oOesterr-Ung. Bank-Piandbr., äOjfilir. Kronen 84 10
to/oTiroJiscaeLandeshypoth.-Pfandor. £0 25
4o/oVorarlbtrt er , , . . . . 56 -
4°/0 Pester ungar. ComTnerzial-Pfandbr. . . . . 87 75

26 .70
88 75
97 50

4°iü Urig. llypothekeubank-Pfaudbi”, ööjäiir. . . 85 50 86 50

Eisenbahn-Prioritäts-Öbligationeii.
3o/oBoz n-Meraner-Bahn. 87 - 88 —
jv/, Südoahu-Prior, Juli, per Stück.

Vaisugauabaün-Prior. . . . . . . « .
247 75
87 50

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

S°lo Oest . Bodenkredit v J. 18801 ^ ^ c.
jo/o . . v J. 1889/ *°l° R-'St 11 rI
bOj0 Donauregul .-Lose. 275 - 285 -
t-ii-o Ungar Hypotbek..Lose . . . . . . . . 241 - 25t -

b. Unverzinsliche.
Oomböu-Lose . . . 27 - 31 —
Kre>!U-l.osj 11, 100. 476 - 488 -
Oester Rote Kreuz-Lose . . 50 - 56 -

32 — 86-
lürken-Luse . . 231 50 232£0

469— 481 -
Aktien.

BozenMeraner-Bahn . . 508 — 511 -
Ferlinaud-Nprdbahn-fl. 1000CM. . . . . . .
Südbai,n-Aktien . . . . . . . . . . 10825
Kredit-Aktien . . . 622 10 623 10
Oester-ungar. B nie-Aktien . . 2105— 2115 -
Alpine Montan-Aktien . . . 102850 10-9 50
PragerEisenindustrie-Aktien . . . . . . . 3450 - 34'0 —
Staatsbiini-Akiien . . . 700— 710-
KuplVrw. österr. A-G. . .
Kaieifabrik uui Drahtindustrie. .

249 — 251 —
394 — 3S8-

Unioabank-Aktien. . . LS850 59950

Meteorologische Beobachtur
Qbservatormms in Jrrrrsb

rgeri
ruck.

des

Q &
§ a e
I 2 f

§2r*St

0

1  ^
2 i

3. 2 nackm. 7087! 10 3 I 95 0 10 \3. i) abends 711-5 7 7 91 E 1 10 ) 14.6 Regen4 7 früh 717*91 4.8 ! 90 0 10 I
Niedrigste Temperatur: -f- 5° C.

HöchsteTemperatur. -}- 10* C.
*10 = Windstille, 6 --- Sturm , 10 ----- Orkan.

**) 0 — ganz heiter, 3 — fast heiter. 5 — halb bewölkt,
10 ----- ganz bewölkt.

Witternngsdericht
vom Landesverkehrsrat in Tirol,

vom 4. Oktober, 7 Uhr früh.
Ort: Wetterstand: Temperatur

Bregenz bewölkt - 7° G
Lt. Anton Schnee - 0° C
Do'aao bewölkt - 4° C
Laudeck Schnee - 0° C
Kitzbühel Regen - 80 C
Kufstein - 5» 0
Brenner Schnee h PC
Sterzing trüb - 10» 6
Toblach „ ^ 6» G
Brixen am Eisack - 10» C
Bozcu - 13» C
Meran bewöktt - 8» G
Lchlanters - ü» C
Mals Schnee - 7» G
Levico bewölkt - 11° C
Trient schön - 13» C
Arco trüb - 14° C
Ativa Regen 14» C

Meran : im Schatten 16» 6.

Wetterprognose sgiltig fir de» 4. Oktober).
Nordkirok: Trüb mit Niederschlägen. Temperaturabnahme.
Südtirok: Trüb mit Niederschlägen, Temperaturabnahme. :

Für Weintrinker
snr lisclnmg des Rebensaftes1

MATT oft*

NATÜRLICHER
ALKALISCHER

SPiUERBEÜM
nectralisirf die

Säure des Weines
angcnsfcm priekeinder I
Geschmack. Rein Färben

des Weines,

146

r
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Austro-imericaoa
33 Ozeandainpfei 1

RegelmässigerPassagier- und Wareadienst nach Nord-
und Südamerika, Griechenland, Italien, Spanien.

Zwei unabhängige Vergnügungsreisen nach
SFMIEIÜ

vom 12. Oktober bis 5. November 1912 mit dem
Doppekchraubendampfer „ALICE “ und vom 19. Ok¬
tober bis 5. November 1912 mit dem Doppelschrauben¬
dampfer „LAURA “. Triest—Patra3—Palermo—Al¬
gier —Almeria—Guadix —Granada —Madrid—Barce¬
lona- Neapel—Triest. Fahrpreise inkl.Verpflegung
für die I. Kl. von K 380 aufwärts, für die £1. Kl. von

K 250 aufwärts (ausschliesslich Landreisen.)
Nähere Auskünfte erteilen : die Direktion in Triest,
Via Molin Piccolo Nr. 2, und Unterberger & Co.,
Auskunftsbureau der k. k. österr. Staatsbahnen , Inns¬

bruck, Margarethenplatz. 1306-3-3

Kompagnon
für lukratives Unternehmen, mit einer
Einlage von 5 Mille gesucht. Anträge
unter „Chemische Produkte" an die
Berwaltnug d. Dl. 1363

Elektrizitäts-AklieHgeseHschaft
vorm. Keilen & Co. sis-oM

\mm  PKAG - VYSUCASf « sasa
liefert Dynamomaschinen und Elektromotorenfür
alle Grössen und Stromverhältnisse, rotierende Um¬
former, Transformatoren, komplette elektrische Be
leuchtungs- und Kraftverteilungs-Anlagen, elektrische
Spezialantriebe für alle Industriezweige, elektrische
Spezialantriebe für Waaserstationen una Landwirt¬
schaft Turbogeneratoren, Wasserturbinen, elektris :be
Bahnen und Lokomotiven, elektrischeKrane und Heber
zeuge, Bogenlampen aller Systeme. Lieferung von
Temper und Stahlguss aus eigenen ausgedehnten
Giessereien und Stahlhütten . Reparaturen elektrischer
Maschinen auch fremder Provenienz werden raschestens

besorgt und billigst in Rechnung gestellt.

G.-Z. ß 2999/12

Wersteigerungs-KdM.
Zufolge Beschlusses vom 9. September 1912,

G.-Z. E 2999-12-1, gelangen am 5. Oktober 1912
vormittagsl/29 Uhr in Innsbruck, Heiliggeiststraße
Nr. 4, zweiten Stock, zur öfsentlichen Versteigerung:
9 Bände Schlossers Weltgeschichte, verschiedene an¬
dere Bücher, 1 Herrenwinterüberzieher.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht InirsöruL
Abteilung XI

am 28. September 1912. 121/13
Riester,  Kanzleivorstand.

Obstlmume
Obstwildlinge, Rosen, Zier- und Alleebäume, Zier¬
sträucher re. empfiehlt Wilhelm Geigers best
bekannte Baumschule in Wetzelsdorf bei Graz
Preisverzeichnisse kostenlos. 765-bj-
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ns Det6iglSmerei
in MW=

von täglich frischer Füllung . Licht und dunkel.
Kostenlose Zustellung. Täglicher Bahuvcrsand.

General-Depot:

tf JaBbiere
Franz Tomaschek. Innsbruck

stets frisch auf Lager. -WA
auch in kleinen Gebinden.

Telephon 568 . Gr!erste aße Nr . 13 . Telephon 566. 116j80-3j3

Irih Wcupr
Burggrabeu 25 —2 ?. 1252 3;8;

:-
Jalousien 1273-51:;
Zwillich-, Stickerei n. W
Waehstuch-Ilouleaux
llolzrouleaux

konkurrenzlos billig bei der
Braimauer Holzroulcaux-
inid Jalousden-Maiiufaktur

Möllmann &Merkel ,Braunau i. B. |
Bei Angabe der Anzahl und Fenstergrössen er- j
halten Sie sofort Muster u. billigste Berechnungen , j

Vertreter gesucht.

GM«
mit fremdatzimmern

in schönster, aufblühender Stadt am Brenner,
mit aliradiziertem Wirtsgewerbe und zirla
8000 Klafter schönster Wiesen und Feldgründe,
zirka 5000 Klafter Baugrund darunter, ist wegen
Familien-Angelegenheitenzu verkaufen . Preis
50.000 Kronen, Anzahlung 25.000 Kronen oder
nach Uebereinkommen. Vermittler verbeten. Briese
sind unter „Rentable Gastwirtschaft" an die Ver¬
waltungd. Bl. zu richten. 7986-6j5

zu vergeben.
Gasthef

..Sailer ".
F4556-3s2

C'itt guter, neuer 63l9-6j4

Obstmost
süß. ist in den Monaten September, Oktober und
November zu äußerst billigen Preisen erhältl ch ke-

Franz Aman«
Obstmostkelterei, Nankweil (Vorarlberg).

Maschinenbau,
Flektrolocbnik

EeHSIKBM
249- 12-12

KBau0
atr

Bauingenieurwesen,
Architektur

SSTAWZ
am Bodensee und Rhein.

Modernst einge¬
richtetes Institut
JSüddeutsclilands.

(Neubau).

I£ 0 SStIill’ s Sire-Sire-Keks
in Tilpackung
immer resch

Keks
feinste Marke.

1317- 29-4

Beginn des L. Kurses Montag , den T. Oktober Z6I2
in den Saat-Lokalitätendes Gast?)ofes „Zum weißen Kreuz", Herzog Friedrichstraße.
Dortselbst Schüleransnahme Montag, den 7. und Mittwoch, den9. Oktober von 8 bis 9 Uhr abends.
Außerhalb dieser Zeiipunkte sind Anmeldungen erbeten zu jeder Tageszeit in der Wohnung Haywon-
gaffe 4, dritten Stock. Persönliche Sprechstunde von 11 lns 2 Uhr und von5 bis7 Uhr dortselbst.

f^gr Bekannte Spezialschule für schönen Schleifwalzer.
Separatstunden zu jeder Tageszeit. Vortragsabende über Anstandslehre. Separatkurse für Vereine
und Korporationen zu bedeutend ermäßigtem Honorar. — AnUanstsbogen über Näheres liegt auf im

Gasthof„Zum weißen Kreuz."
Für das bisherige Vertrauen höflichst dankend, hält sich einemP. T. Publikum empfohlen

der persönliche Leiter des Institutes rf ) 11! !! ♦
1257-2j2 geprüfter Tanz- und Anstanslehrer.

Motto : „Wer schreibt, der bleibt". In jedem Geschäfte, in j.dem größeren Haushalte
man eine geordnete Buchführung  ICHlllCn

1911

W
' 1

in den notwendigsten Handels-
fächern in einigen Wochenj
ausgebldet werden soll,

K h
1911

n besucht mit Erfolg einen von
der hohenk. k. Statthalterei
genehmigten

"Frivat-Kandetskurs
des A . Hofer , gepr. kaufm.

Fachlehrer, Innsbruck, Maria

K

1

h

j durch Fortbildung einen besseren
Posten zu erlangen trachtet,

y
r™E in einem Büro Unterkommen E Theresienstr. 10, II. Stock.

will, Tages - und Abendkurse.p ! sich überhaupt für Buchhaltung p Einzelunterricht.n interessiert, n
1

Auf Wunsch Zeugnisse.

Beginn des nächsten Abendkurses : 15. Oktober, des nächsten Tageskurses : 1. Nov.
Ordnen, Neuanlage, Revision von Buchhaltungen; Ausstellung von Bilanzen; Uebernahme

von Administrationenhier und auswärts. — Bitte, Prospekt verlangen! 14219
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Mobnunger»
Zu vermieten

auf 1. Nov. kleine Wohnung init Zimmer, Küche
und Zugehör an ruhige Partei . Auch ist daselbst
ein Stall mit Remise und Heubodenzu vergeben.
Näh. Kiene, Amraserstr. 53. 8263—3s1

3 sehr schön möblierte Zimmer
mit seiner Pension für Hiochschüler sofort z-:
vernlieten. Saggeugasse 4, 3. Stoch 8233-2s

Ab L5. Oktober 8255-3Z3
wird von höherem Beamten schönes, geräu¬
miges Südzimmer, mit freier Aussicht, un¬
möbliert, mit . Bedienung gesucht. Gefl. Off.
baldmöglichst unter ,,'D. I . v. H." an die Verw.

Wohnung in der Körnerstraße
sofort §u vermieten, 3 Zimmer, Badekabinett, Küche,
Speis, Balkon. Zu erfragen Amrasecstraße 45,
ersten  Stock links. 8368-4j2

Gesucht mird von stabilem Herrn
sehr elegant möbliertes großes Zimmer mit voll¬
ständig separ. Eingang, womöglich mit Badege¬
legenheit, im Zentrum der Stadt . Zuschr. an die
Berw. unter „R." 8417-2s

Nett möbliertes Zimmer 8568
Karmelitergasse 18, 2. Swck rechts, zu vermieten.

Zimmer 34222
hübsch möbliert, straßenseitig, elektr. Licht, sofort
zu vermieten. Speckbacherstr. 10, 1. Stock links.

Schöne ck Zimmerwohnung 5j1
ist an kinderlose Partei per 1'. November zu
vermieten. Anfrage Andreas Hoferstr. 12, 3.
Stock, von 10—12 Uhr. “ J4217

Z inernaudergehendeZimmer
eines möbliert, eines unmöbliert, oder ein
größeres Zimmer mit separ. Eingang, in der
Universitätsstraße oder 'Dreiheiligen, von sta¬
bilem Herrn zu mieten gesucht., Briefe unter
„Caruso" an die Verw. 8537
Kleines , gut möbliertes Stiegenzimmer
ist an einen Herrn auf 1. Nov. zu vermieten.
Press 17 Kronen. Jnnstraße 16, 3. Stoch
links. Zu sehen um 2 Uhr. P4568

In Hölting Nr . 46
Schneeburggasse, 2. Stock, ist eine somlige
Wohnung mit 2 Zimmern u. Küche auf 1. Nov.
zu vermieten. 8538
Schönes, neu eingerichtetes Schlafzimmer
nebst hübschem Salon , beide Zimmer straßen¬
seitig u. südlich gelegen, mit reizendem Erker
auf die Hauptstraße, sehr zentral gelegen, sind
an nur fesnen Herrn auf 1. NIov., event. auch
früher zu vermieten, Adresse in der Verw.
unter Nr. 8638.

Gesucht sofort 8535
2 gut möblierte Zimmer mit 3 Betten in
gutem Hause, elektr. Licht, nicht höher als
2. Stock. Briefe unter „ R. L." an die Verw.

Andreas Hoferstraße Nr . 22
ist schöne Wohnung im 1. Stock, 3 Zimmer,
Zugehör u. Gartenanteil auf Novembertermin
zu vermieten. Näh. im 1. Stock._ 8336

Wohnung
mit 2 Zimmern u. Küche für November zu

>vergeben. Hofgasse 5. 8537—2s1
Wohnung

mit 1 Zimmer, Kabinett u. Küche für sofort
vder November zu vermieten. N,äjh. Templ-
ftraße 14, 2. Stock. . 85333

Zn vermieten
2 große, sonnige Zimmer, Straßenfront , mit
1 u. 2 Betten, elektr. Licht u. guter Pension.
Speckbacherstr. 26, 3. Stock links. 8534-2s1

Großes Zimmer
Mit Herd ist sofort zu vergeben. Schneeburg¬
gasse 6. 8531

Schone, sonnige Grkerwohnung
3 Zimmer mit Zitgehör, ab November an
bessere Partei zu vergeben. Sonueuburgstr . 12,
Fm Spezereiladen. 8532

Ginfach möbliertes heiles Zimmer
Mit 2 Betten, sofort zu vermieten. Pradlerstr . 36,
4.- Stock rechts. 8504

Zimmer mit Pension
in der Nähe der Jnnbrücke, gesucht.̂ Offerte mit
Preisangabe befördert die Perw^ unter „M. T.
72". * 8501

Auf Novembertermin
schölte, moderne Wohnung mit 2 Zimniern, mit
allem Komfort ausgestattet, zu vermieten.. Näh.
bei Albert Schwaiger, Pradlerstr . 51, Bau¬
kanzlei. 8530—6s1

Möbliertes Zimmer
auf sofort oder 15. Okt. zu vermieten. Kar¬
melitergasse 18, Parterre links. 8578

Wohnung
4 Zimmer, Küche, Kabinett, mit altern Korn¬
fort der Neuzeit ausgestattet, sofort zu ver¬
mieten. Näh. von halb 3—5 Uhr. Jahn-
strahe 6, 1. Stock. 8570—2s1

Kleine Wohnung 8589
1 Zimmer und Küche, ist zu vermieten. Näh.
AnatKmiestr. 23, 2. Stock, von 2—5 Uhr.

Sonniges , freundliches Kabinett
mit separ. Eingang, sofort zu vergeben. Adarn-
gasfe 5, 2. Stock. 8596

Hübsch möbliertes Zimmer
elektr. Licht, sofort billig zu vergeben. Näh.
Brennerstraße 3 b, 1. Stock. 8594

2 freundlich möblierte Zimmer P4573
mit 1 u. 2 Betten, separ. Eingang u. elektr.
Beleuchtung, sind für 'sofort an stabile Herren
zu vermieten. Marktgraben 27, 1. Stock links.

2 unmöblierte Zimmer
ineinandergehend, modern, sonnig. Straßen¬
front, zu vermieten. Museumstraße 19, im
Schneidergeschäft. 8582

Moderne, schöne Wohnung 8586
mit 3 Zimmern auf November billig zu ver¬
mieten. Pradl , Hunoldstr. 21, Parterre links.

1Kaufe u . verkaufe |
563 Als Hochzeits Geschenke 0-12
sind Perser -Teppiche  das Passendste und Dank-
barste. Verkaufsräume: Maria Theresienstr. 57, Stöckl.

Größere und kleinere Baupläne
in Wilten, Pradl , Amras, Mnhlau und Arzl
sind zu verkaufen. Näheres bei C. Boos, Falk¬
straße Nr . 20. 6/82-10s1

Zwei Gckhänser
Claudiaplatz Nr . 1 und 2 und zwei Front¬
häuser, Schillerstraße Nr . 1 und Kaiser Franz
Josefftraße Nr . 2, sind preiswert zu verkaufen.
In sämtlichen Häusern sind Geschäftsläden ein¬
gebaut und da am besten Geschäftsposten im
Saggen stehend zu jedem Geschäfte geeignet,
die Wohnungen in der schönen Lage leicht zu
vermieten. Näheres bei C. Böos, Falkstraße
Nr . 20. 6/82-10s1

Ein gebrauchter, noch gut erhaltener, größerer
Büroschreibtisch

wird zu kaufen gesucht. Anträge unter „A. B.
1322" an die Verwaltung d. Bl. 313

Tadelloser Winier -Sp crtanzng
aus Zillertaler -Loden, sowie ein Winterro-ck, bil¬
lig zu verkaufen; desgleichen eine große Holz¬
badewanne. Adr. in der Verw. unter Nr. 8488-2s

Elektrisches BügeLeisen
nnd eine viersitziges Tischibanki zu verkaufen. Gußty
Hofburg, dritten Stock. 8376

Aviso ! 3s3
Verkaufe, solange der Vorrat reicht, 95/100er

bosnische Flaumen, 1911er Ernte zu 70 Kronen
und 80/85er zu 75 Kronen, Amalias-Korrinten
entstielte 1911er Ernte zu 104 Kronen, ab
Lagerhaus in Innsbruck oder Bahnhof Inns¬
bruck. Kassa ohne Skontoabzug, in 4 Wochen
zahlbar. S . Wagner, Schwaz, Tirol . 1352

Fülle fen
von Junker u. Ruh, Nr . 14, in tadellosem, fast
neuem Zustande, ist wegen Anschaffung eines grö¬
ßeren Ofens privat sehr preiswert abzugeben.
Elisabethstr. 9. 1354—Ofl

Klemer Sparherd
wird gekauft. Offerte unter „ Ofen" an die
Verwaltung. 85383

Zu verkaufen
find Härte u. weiche Möbel, Ottomane, Schlaf-
diwan, sehr passend für Brautleute . Andreas
Hvserstraße 29, Parterre . 8547

und mehrere Fauteuils , 2 Atlasvorhänge, 1
Diwan, 2 Läufer , 1 Tisch, preiswert zu ver¬
lausen. Bölserstr. 67, 1. Stock links. 8598

Sehr preiswert zu verkaufen
sind 2 Damenhüte, sehr wenig getragen. Zü
sehen von 12—2 u. Volt 4—6 M)r< Adresse
in der Verw. unter Nr. 858^ ’j

Schäferhündin 8598
reinrassig, 1 Jahr alt, ist an Hundeliebhaber
wegen Platzumugel um 12 Kronen zu vertane
fen. Näh. Völserstr. 57, 1. Stock links.

Gelegenheitskaufl
Ein modernes Schlafzimmer, matt Nuß, für

Brautleute passend, ist billigst zu verkaufen.!
Maximilianstraße 23, Parterre links. 8593

Billig zu verkaufen
Wusch-, Schlaf- u. Dekorationsdi'vane, v er-
schiedene Ottomanen, Feder- u. Obermatratzen.!
Maximilianstraße 23, Parterre links. 8593

Gr ne Küchenkredenz
neu, uttd Küchenkasten mit Schubladen, ge¬
braucht, zu verkaufen. Stafflerstraße 3, im
Parterre links. 8548

Schöne Kaninchen
sind zu verkaufen. Adresse im Ann.-Bur.
Neumair ._ P4569

Schöne, reinrassige, branus Dackl
sind ilt gute Hände zu verkaufen. Haymon-
gasse 4, 2. Stoch ' P4570
Junger , schöner, schwarzer Schäferhund

ist zu verkaufen. Fallmerayerstr . 12. 8543
ZG Stück Herren--Anzüge

lim 24 Kronen per Stück, sind zu verkaufen.
Schöpsstraße 12, Parterre . 8544—2s1

Gin Paar Beraschuhe
ein Anzug mit kurzer Hose, für große Statur,
sind zu verkaufen. Müllerstraße 5, im Stöckl,
Parterre . 8543

Schöner lila Belour -Hnt
mit echten Seidenrosen, billig zu verkaufen.
Nur vormittag. Adresse in der Berw. unter
Nr. 8540.

Zu kaufen gesucht
ein Auszugtischi u. Waschkastenmit Marmor,
im guten Zustande. Offerte unter „ A. P ."
an die Verw. 8539

Billig zu verkaufen
ein Knaben-Wintermantel, schwarzes Damell¬
kleid, Schoß, 2 Damenpaletot, schwarze Plüsch-
Figarojacke-: Adresse in der Verw. unter Nr. 8542.

Mod . engl. Kostüm
seb«r gut erhalten, und Bett zu verkaufen. Erz¬
herzog Eugenstraße 17, Tür 2._ 8526
VerschiedeneHerren- und Damen-Kleider
Überzieher, Pelerine, kurze Und lange Jacken,
Kostüme, Blusen, Mützen, Hüte rc. sind billigst
abzugeben. Adresse in der Verw. unter Nr. 8541.

Unieum! Brandis
Ehrenkräntzl von Tirol , mit Handgewalten
Wappen, gbd. 1678. Weber, Bözen, einzig roll¬
ständiges Exemplar, gbd. 1849, zu höchstem
Offert abzugeben. Briefe unter „ A. A. B."
an die Verw. 8502

Neitpserd
Braunwallach, Guidran , 168 Zentimeter, 12
Jahre alt, von Dame geritten, gutes Tempera¬
ment, ist ' wegen 'Abreise zu verkaufen. Näh.
bei Max Landsee, Tirolerhof. 8509—3s1

Schoner, kleiner Schäferhund
zimmerrein u. artig, um 20 Kronen zu ver¬
kaufen. Landhausstr. 1, 1. Stoch 978

Gin Pferd 41223
ist billig zu verkaufen. Amraserstr. 53, im Stall.

Offene Stellen
Mädchen

welches kochen kann, Hausarbeit verrichtet, irr
besseren Häusern gedient hat u. sich mit längeren
Zeugnissen ausweisen kann, wird auf 15. Okt.
aufgenommen. Vorstellung Anichstr. 24, 2. Stock
links, täglich von 2—4 Uhr nachm. 8281—3s

Gesucht
ab Mitte Oktober fleißiger, junger Mann , ge¬
sund u. kräftig, als Hausdiener u. Hilfskraft
in Apotheke u. bei Sodawassererzeugnng. F.
Peer, Stadtapotheker, Brixen.  1360 —3fl
2(2 Absolvierter Bürgerschüler 8430
mit guter Handschrift, als Praktikant ausgenom¬
men bei Baumeister Hieke, Schillerstr. 17*
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Tüchtige Wsdr'snsrm 978
für Vor- u. Nachmittag für sofort auf dauern¬
den Posten gesucht. Landhausstr. 1, 1. Stock.

Anständiges Mädchen
welches kochen kann u. Hausarbeiten verrich¬
tet, wird bei kleiner Familie mit 1 Kind bei
gutem Lohn ausgenommen. Jahreszeugnisse er¬
wünscht. Borzustellen Andreas Hoserstr. 27,
im Laden. 34212

Mädchen für alle Hausarbeiten
für sofort gesucht. Wh . im Ann.-Bur . Neu-
mair . P4575
Gin tüchtiges , ordentliches Hausmädchen
für sofort gesucht. Konditorei K'lenk, Müller
straße 21. P4574

Tüchtige Verkäuferin
beider Landessprachen mächtig, der Modewaren-
und Zugehörbranche kündig, für sofort oder
1. Dez. gesucht. .Offerte mit Lichtbild u. Zeug-
insabschristen belegt, sind zu richten an Franz
Lanzenbacher, Bozen. J4213 «6s1

Gesucht für sofort 8571
eine Hausmagd. Gasthaus Stern , Witten.

Gesucht wird sofort
als Aushilfe oder für ständig ein braves, rein¬
liches Mädchen, das bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeiten verrichtet, zu Beamtensfami-
tie. Adresse in der Verw. unter Nr. 8572.

Junges Mädchen
14- »15 Jahre alt, zu leichter Arbeit gesucht.
Karlstraße 5, Feinputzerei. 85/3

Tüchtige Büglerin
gesucht. Brennerstraße 5, Waschanstalt. 8574

Tüchtige Köchin 8588
welche neben Stubenmädchen auch Hausarbeiten
oerrichtet, wird zu 2 Personen im Winter nach
München, in: Sommer nach Tirol gesucht. Vorzu-
eeilen von 1—5 Uhr nachm, u. von 8—10 Uhr
vormittags . Adolf Pichlerstr. 14, 1. Stock.

Mettes Mädchen
das auch kochen kann Ar. in besseren Häusern
gedient hat, wird gesucht. Sehr gute Brstaud-
lung zugesichert. Adresse in der Verw. unter
Nr. 8585.

Bedienerin
auf sofort gesucht. Kaiser Josefstraße 15, im
2. Stock links. 8580

Junge , tüchtige Kellner irr
sofort gesucht. Schillerhof. 8550

Ordentliches Mädchen
als Ansaugskassierin sofort gesucht. Adresse in
der Verw. unter Nr. 8567.

Schnukkassierin und Kellnerin
aufs Land sofort gesucht. Hofmacher, Amras,
Villa Brandjoch. 8595

Kochenlernerin
wird unentgeltlich sofort ausgenommen. Adresse
in der Verw. unter Nr . 8590.

Gesucht
Köchin, welche auch Hausarbeit leistet, für bür¬
gerliche Küche zu 3 Personen für 15. Oft.
Näh. Gutenbergstr. 3, 2. Stock. 1367—Ofl

Gesucht
erfahrenes, junges Mädchen als Bedienerin
von halb 8—11 Uhr. Bienerstraße 27, Tür 7.
Vorzustellen von 9—11 Uhr. 8552

Tüchtige Schaukkassierin
für guten Gasthos in Innsbruck gesucht. Ein¬
tritt Ende Okt. oder 1. Nov. Offerte mit
Zeugnisabschriften u. Photographie unter „ I.
S . 3" an die Verw. 8551—2s1

Gesucht wird für 15 » Oktober
tagsüber ein junges, braves Mädchen für alle
Arbeiten. Näh. zwischen 2 u. 5 Uhr. Grill¬
parzerstraße 9, *2. Stock. 8549

Frifrer -Modell
gesucht. Erlerstraße 6, Parterre rechts. 8554

Tüchtiges , perfektes Stubenmädchen
gewandt im Servieren, Bügeln u. Aufräumen,
für 15. Oktober gesucht. Leopoldstraße 22, im
2. Stock. 8553—2s1

Braves , reinliches Mädchen
das etwas kochen kann, wird ausgenonunen.
Heiliggeiststraße 4, 2. Stock links'. P4572

Suche für sofort
einfaches, braves Mädchen, welches bürgerlich ko¬
chen kann u. die Hausarbeiten flink u. reinlich
verrichtet, zu kl. Familie . Adr., in der Verw.
unter Nr . 8498

Solides , in der Hausarbeit erfahrenes, rein¬
lichles

Mädchen
wird bei guter Behandlung sofort oder für
15. Okt. gesucht. Soll auch etwas Handarbeiten
können. Adresse in der Verw. unter Nr. 72/82.

Schmied , Feuerburfche 8511-2U
für Kaleschearbeitenwird ausgenonunen in Joh.
Zellers Wagenfabrik, St . Pölten , Niederösterr.

Geschickte Helferin
zum Einarbeiten für Jacken u. Taillen ganz¬
jährig gesucht. Adresse in der Verw. unter
Nr. 8555.

Tüchtige Schoßenarbeiterin
wird ausgenommen, nach Süden . Nur Selbstän¬
dige wollen sich melden, bei Hochapfel, Arco,
(Südtirol ). 8513-2s1

Selbständige Köchin
zum baldigen Eintritt gesucht. Vorzustellen Änich-
straße, 4, 3. Stock links. 83s82—2|1

Junges , braves Mädchen
mit gutem Zeugnis sucht Stelle als Kellnerin
in Cass oder besserem Restaurant. Briefe unter
.„C. T ." an die Verw. 8485—2s

Ais Wirfchafterru
für kleinen Haushalt , zu besserem Herrn oder
Dame, sucht anständige, gebildete Witwe, 23
Jahre alt, von angenehmenr Äußern, sofort
Stelle . Reflektiert mehr aus gute Behandlung

mls auf Lohn. Gesl. Offerte erbeten an Paula
Wieser, Bozen, hauptpostlag arud. 8434—2s

Ani angsbuchhalier
der Stenographie n. der italienischen Sprache
mächtig, sucht Stelle . Angebote unter „ An-
iangsbuchhalter" ,' Hall , postlagernd. 3881-3s1

Mädchen
sucht Stelle als Beihilfe in der Küche oder als
Zimmermädchen. Adr. M . D>., Pertisau a. Achen¬
see, postlagernd. 8579

Selbständige Köchin
die etwas Hausarbeit verrichtet, bittet um Posten
in besseres Haus, auch auswärts . Adr. in der
Verw. unter Nr . 8566.

Köchin
die alle Arbeiten verrichtet, sucht Stelle aus 15.
d. M . zu kleiner Familie, ohne Kinder n. ohne^
große Wäsche. Besitzt fünfjähriges Zeugnis ans
Wien. Zuschr. an M . G., Maria Theresienstr.
Nr . 37, 3. Stock. ' 8584

Tüchtige Köchin
für Gasthaus, sucht Jahresposteu für sofort ob,
15. Oktober. Jahreszeugnisse liegen auf. Näh.
bei Fr . Marie Greller, Gasthos„Grüner Baum",
Schwaz in Tirol . 8597—2s1

Tirolern;
Anfang der 20 Jahre , sucht in gut bürgerlichen
Gasthos als Anfangskellnerin unterzükommen.
Zuschr. an Anna Danlei, Anenhof, Deutsch-
Matrei . 8577—2s1

Anständiges ehrliches Mädchen
sucht aus sofort ob. 15. Okt. tagsüber Stelle;
kann kochen, etwas nähen u. bügeln ; liebt auch
die Kinder. Briefe unter „Ehrlich 20" an die
Verw. 8581

Bürokraft
Fräulein mit längerer Praxis , selbständige

Arbeiterin, sucht baldigst Stelle . Schristl. An¬
gebote unter „ Geübt" an die Verw. 8521

Gesucht
wird für ein 15—16j,ähr. Mädchen mit guter
Schulbildung ein Posten als Anfängerin in
Gemischtwareugeschüst hier oder auswärts . Ein¬
tritt sofort. Adresse in der Verw. unter
Nr . 8525.

Stubenmädchen
sucht Posten ln einem besseren Gasthof. Am¬
raserstraße 24, Parterre links. 8521

Bedienerin
sucht noch einige Wasche u. Putzplätze; geht
auch Sonntags als Aushilfe. Jnnstraße 103,
1. Stoch ' 8522

Junge , fleißige Frau
sucht Stören zum Maschinstoppen, event< Wäsche
einstückeln in Hotels' oder besseren Häusern. Näh.
Templstraße 14, 2, Mock linH . 8528

Tüchtige, junge Kellnerin
sucht fstr sofort Posten. Amraserstraße 41, Par¬
terre. ' 8523
Als Wirtschafterin o. Küchendeschließeriu
wünscht tüchtiges Fräulein , welches perfekt
kochen kann, Posten zum sofortigen Eintritt;
geht auch auswärts . Briefe erbeten unter „ Est
Di.", Margaretinum , Innsbruck . 8520

Mehrere Mädchen
suchen Posten als Bedienerinnen, Putzerinnen
für Nachmittags u. Aushilfskellnerinnen unb
Kellnerin für den ganzen Tag. Haymongasse 4,
3. Stock rechts. 8517

Bessere junge Frau
sucht Bedienungsposten. Hölting, Probstenhos-
weg 2, 1. Stock. 8518

Intelligenter Wiener
gedienter Unteroffizier, 26 Jahre alt , sucht
irgendwelchenPosten. Zuschriften an „ A. B."
postlagernd Innsbruck . 8503

Junger , intelligenter Bursche
sucht als Praktikant in hiesigem Geschäft unter-
zukommen. Gefl. Briefe unter „R. F ." a^
die Verw. __ 8527—2fl

Mädchen für alle Arbeit
mit sehr guten Zeugnissen, sucht bis 15. Okt.
Posten. Schubertstr. 7, 1. Stock rechts. 8330

Suche als Anfaugskontorist
in einenr Hiesigerl Kontor mit ganz kleinem
Anfangs gehabt unterzukommen. Bin aller Ar-
ten von Buchhaltungen, sowie der Stenogra¬
phie u. des Maschinschreibeus mächtig. Zu¬
schriften erbeten unter „ A. H. 25" an die
Verwaltung. 8506

Selbständige Köchin
sucht Posten zu kinderlosem Ehepaar . Dort ist
auch eine verläßliche Bedienerin zu erfragen.
Adresse in der Verw. unter Nr. 8505.

Tüchtige , gesetzte Malierin
sucht Posten als Schank- oder Küchenkassierin;
geht auch als Wirtschafterin. Briefe erbeten un¬
ter „ Anna" an die Verw. 8500

^erlcdieäerres
20 .000 Kronen 1350 5J3

werden für ein gutes Geschäft aufzunehlnen
gesucht gegen hohe Verzinsung u. Sicherstel¬
lung auf ein Banernauwesen oder Beteiligung
mit diesem Betrag an konkurrenzlosem Unter¬
nehmen mit obiger Sicherstellung erwünscht mit
Kaufmann für Maschinensach. Angebote erbeten
unter „ Existenz", Innsbruck, hauptpostlagernd.

Möbelerzerrgern 7811-12s6
sende auf Verlangen meinen reichhaltigen Kata¬
log samt Nachtrag franko u. gratis , für jeden
von besonderem Interesse. Adolf Schön , En
gros - Lager sämtlicher Tischlerutensilien, Prag,
Wenzelsplatz53. Export nod)- allen Kronländern.

Aufforderung . 8575
Wollen meinen Handwagen wieder an Bau¬

platz Fritz zurückstellen, widrigenfalls binnen
48 Stunden die Anzeige erfolgt. I . W.

Eine nachweisbar gutgehende .
Bäckerei

wird hier oder auswärts sofort oder 1. Nov.
zu pachten gesucht. Briese erbeten unter „ I.
K. 100" an die Verw. 8576

Kegelabend 8563 311
Verein sucht Kegelbahn in der Nähe des

Saggens für einen Tag in der Woche. Schristl.
Angebote unter „ Kegelaüend" an  die Verw.

Kleinere Krämerei mit Wohnung
wird auf 1. oder 15. November zu pachten
gesucht. Adresse in der Verw. unter Nr. 8512. '

Gutm bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch 8596

finden einige Herren. Adamgasse 5', 2. Stock.
Zwei schöne, helle Werkstätten

zentral gelogen, zu verschiederrenZwecken ge¬
eignet, auf Nov. zu vermieten. Leopoldstr. 5,
1. Stock. 8562

Ei » Versatz-Schein
wurde -gefunden. Abznhölen bei Frau Hosk-cher^
Hofgasse 6, 2. Stock- 8560

Kleineres Bauerngut
zu pachten gesucht Adresse in hex Verw«
unter W . 8561»
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Jagdhund
ist zugelaufen ; trägt den Nanren I . A . Hofer.
Abzuholen bei Herrn Josef Prunner , Thaur
Nr . 189 . 8565

1 — 2 Herren
werden für guten , bürgerlichen Privattisch aus¬
genommen . Müllerstraße  21 , Tür 9 . 8556

Damenhüte
empfiehlt zu billigen Preisen Marie Jenewein,
Meinhartstraße 14 , 5 . Stock (Gewerbemuseum ) .
Dort werden auch Reparaturen sorgfältig mtb
billig ausgeführt . _ 8557

Darlehen
von 80 Fronen gegen monatliche pünktliche
Rückzahlung aufzunehmen gesucht . Adresse in
der Verw . unter Nr . 8558.

UHitKr-Zmelmi-ir/ir

SM ) Kronen 8559
gegen monatliche Rückzahlung von 20 Kronen
und 10 Prozent Zinsen aufzuleihen gesucht.
Zuschriften unter „ St . P . 100 " an die Verw.

sucht bis 1. November Stellung in kleinem Hotel
oder besseren bürgerlichen Gasthof , wenn möglich
nach auswärts . Briese erbeten unter „ F . D . 1028"
an Haasenstein u. Voller , Innsbruck . 44211

chcrsthof„Wurgriesen
Freitag , den 1 . Oktober

Lustiger Abend
Singende und sprechende Wuppen

Zauberkünstler
ausgeführt von Miß MargeriLLa u. Ch. D . Ldvni.

Anfang 8 Uhr abends.

OAiiilichrr Dank.
Für die großen Spenden anläßlich des Ablebens

meines Mannes des Herrn

Fortunat Prommer
spreche ich dem Heizhauspersonale , den Herren Beamten
besonders dem Maschinführer Anton Schrempf meinen
innigsten Dank aus . Atten ein herzliches Vergeltsgott.

Innsbruck,  am 4 . Oktober 1912 . 44221

Witwe Anna . Prommer.

beehrt sich die

Aagiier"- Leihbibliothek und nwitäteRleibatiitajt
gnusBrncß , 4

zum - lv - nnement höslichst einzuladen.

Die Jftisv ^abl ist sehr reichhaltig und gut und durch fortgesetzte namhafte Neu-
änlcdättungen stets am Lausenden erhalten , sowie für jede üelcdmarkricvtung
mm Sorge getragen. B B
UnterhAttungz -Lcdrjften und Werke allgemein wifrenfcbaUlicDcn Invaltes.

z = zzrz =z Büclm in engNlcder und ttäNLsMcver Sprache . = = == rz

Auswärtige Leser erhalten als Entschädigung für die Portospeseu bezw . Botenlohn
eine grösZere Jlitzäftl von Bänden zum beliebigen Umtausch auf einmal geliefert.

B V Täglicher Versand ü
nach Auswärts per Post oder durch Boten.

Bücher - Verzeichnisse auf Wunsch!

Halen
1368

Frisch
.eingctroffene

ebenso

Wch- und ftedwN
wird billigst ausgeschrotet , empfehle auch sämtliches
Wildgeflügel sowie fteir . Maftgefiügel.

Wild - Geflügel - und Gier¬
st Handlung , Seilergaffe 5.i

welcher Apotheker , Drogeristen und Händler
am Lande besucht und geneigt ist einen gut
gehenden Artikel mit zu führen , wolle seine
Adresse unter „ Rentabel " in der Verwaltung
hinteclegen . 1263

ffectfelMattf.
Morgen Samstag den 5 . Oktober 1912

findet um l/2 11 Uhr vormittag vor dem städt . Fleisch¬
bankgebäude der Verkauf von 3 ärarischen Dienst¬
pferden im Lizitationswege statt . 1356

K. und K. Tram - Aiviston Mr. 14 in
IrmsöruK.

Amerik. Buchführung tV 'ff
richtsbrlefe. Erfolg garantiert. Verlangen Sie Gratisprofpekt
L. Frisch, Bücherexperte Zürich 57. 144 —0j69

Erklärung.
Während der Abwesenheit des ergebenst Unter¬

fertigten ging m hiesigen Kreisen das fälschliche
Gerücht von einer Austastung der Tanzschule Zötsch.
Mag nun diesen geschäftsstörenden Behauptungen
vorsätzliche Irreführung oder andererseits Miß¬
verständnisse zugrunde liegen , in jedem Falle findet
sich Endesgefertigter genötigt , derartigen Nachrichten
auf das entschiedenste zu begegnen.

Mich auf das bisher in geehrten Kreisen erwor¬
bene Vertrauen stützend , werde ich nach bestem
Können und Streben mein Institut als persön¬
licher Leiter zur vollkommenen Zufriedenheit meiner
geehrten Schülerschaft auch weiterhin führen.

Erlaube mir gleichzeitig ans meine heutige Annonce
zu verweisen und zeichne

Hochachtend

Ko.ns Zötfch ;un.

1334. 10-2

Innsbruck,  am 4 . Oktober 1912. 1257

Junges , hübsches Fräulein , sehr intelligent , aus
vermögendem Hause , sucht die Bekanntschaft eines
charaktervollen Herrn in sicherer Lebensstellung , be¬
hufs späterer Ehe . Briefe unter „ Fröhlich " bahn¬
postlagernd Innsbruck . 8516

Junger Mann
21 Jahre alt , militärsrei , große Erscheinung , mit
guter Schulbildung , sucht Posten als Vankdiener
oder Inkassant in einem größeren Betriebe.
Kleine Kaution kann gestellt werden . Offerte er¬
beten unter „ F . H . " an die Verwaltung . 8514

Wnger
18 Jahre alt , Absolvent des Untergymnasiums , der
Freude für das elektrotechnische Fach hat und bereits
Vorkenntnisse darin besitzt , möchte zwecks praktischer
Ausbildung in elektrotechnisches Bureau eintreten,
bezw . Elektrizitätswerk . Eintritt kann sofort erfolgen.
Briefe unter „ I . I . " postlagernd Brixen . 8510 -3j1

Nkeisebeamter
nachweisbar tüchtig und verläßlich , findet gegen gute
fixe Bezüge für Tirol , Salzburg oder Oberösterreich
dauernde Stellung . Offerte sind zu richten an die
Filiale des „ Janus " , Innsbruck , Margarethenplatz
Nr . 1, zweiten Stock . ' 1366 -3j1

Zur gefälligen leßdiftim]!
Gebe meinen werten Kunden bekannt , daß ich auf

JamStag den 5 Oktober ungarisches , sehr schönes,
junges , sowie auch Fohlenfleisch im Hanptgeschlst
und in den Filialen Seilergaste , Marktplatz und
Imst ausschrote . 8469

Um geneigten Zuspruch bittet.

Ioßaml Schaber, Pferdehändler.

Zwei schöne Ladenlokale mit großen Schaufenstern,
2 Hinterlokale , eventuell mit schöner Wohnung mit
4 Zimmern , Gas , Wasser , Klosett , Keller , in verkehrs¬
reicher Ortschaft , in bester Lage , 1 Minute von
Bahnhof und Post , sind einzeln oder zusammen auf
1. Dezember zu vermieten . Sehr passend für Waren¬
haus , Schuhwaren , Herren - und Damenkonfektion,
Eisenwaren , Drogerie . Adresse erliegt in der Ver¬
waltung d. Bl . unter Nr . 8499 . 311

In unserem Verlags erschien:

Bk!» « « WM MÜ
in  den Schuten.

Verordnung
des k. k. Statthalters für Tirol und Vorarlberg
vom 2 . April 1911 , betreffend die Verhütung an»

steckender Krankheiten in den Schulen.
1911 . 34 Seiten . 30 h.

Verlagsabteitung der

Wagner' " «» k. k. Zlniv. - Buchhandlung
Innsbruck , Karlstraße 4.
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Todesanzeige»
Von tiefem Schmerze gebeugt , geben wir allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht von dem Ab¬

leben unserer lieben , treubesorgten Gattin , Schwester , Schwägerin und Tante , der wohlgebornen Frau

Kreszenz Hueber«?«&. Suttner
welche nach längerem , schweren , mit christlicher Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den hl . Sterbsakramenten , im
Alter von 42 Jahren selig im Herrn verschieden ist.

Die Beerdigung erfolgt am «Sonntag , den 6 - Oktober , um halb 4 Uhr nachmittags von der Wiltener Leichen¬
kapelle aus auf dem dortigen Friedhof.

Dre hl . Seelenmessen werden am Montag , den 7. ds ., um halb 8 Uhr früh in der Wiltener Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , am 4 . Oktober 1912.

Andrü Hueber » Gastwirt zum „Gold. Stern ", Wilten
im Namen ihrer Geschwister und übrigen Verwandten.

^Rudorf Wer . Leichenbt'stMter. ^ ^ . . ^ 8592

lOOO ^ tf Ö bunte Garnituren
bester dmischer DaUekMäsche
gebe zum Preise von M - 16 .— pro Dtzd . sortiert
an Wiederverkäufer und Händler ab . Einzelne Vor¬
hemden M . 6 '50 , Manschetten von Größe 22 an
M . 10 .— pro Dutzend . prsymsns Vettrettr ver¬
dienen damit bis L20 .— pro Tag und melden sich bei
&8/1 G . Gurt Müller , Breslau XI1S . 212

trotz der allgemeinen Teuerung erhält jeder
einen schönen Gebrauchsgegenstand , der ein
5 kg Postpaket 882 *614

Koggen-Kaffee„Drobai"
bestellt . 1 Postpaket nur K 3 -70 franko jeder ß
Poststation per Nachnahme . „ Probat " gibt
allein ohne teuren Bohnenzusatz einen gesunden
und schmackhaften Kaffee . Nur eckt bei Ver¬
schluß der Säckchen mit Marke „Probat " .

Mernsdorser Getreide - Wösterei
Wernsdorf 49 bei Hraulenau (Böhmen)

vrAen, Zttvpke!»
Llutarrnut, Engl . Krankheit , Hautausschlag , Hals - und
Lungeukrankheiten , Husten , zur Kräftigung schwäch-
l eher, in der Entwicklung zurückbleibender Kinder em-
p ehle eine regelmässige Kur mit meinem

Laliiisoii’S'JAiiii“-Lebertran
Durch seinen Jod-Eisen -Zusatz der wirksamste und meist
gebrauchte Lebertran . Geru genommen und leicht zu
vertragen . Nur echt in Originalüaschen ä K 3*50 und
K 7 — mit dem Schutzwort „Jodelia “ und dem Namen
ies Fabrikanten Apotheker Willi . .LaSrnseM in
Bremen . 1325-13-2

Frisch zu haben in allen Apotheken in Innsbruck.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tiefbclrlibt geben wir hiemit Nachricht vom Tode unserer lieben Mutter , Großmutter

und Schwiegermutter , der Frau

Wcr ^ is dichter:
geb. von Levs zu Uafchpach

welche nach kurzem Leiden am 2 . Oktober verschieden ist.
Die Besetzung der teuren Dahin ?,eschiedenen findet am Samstag , den 5 . d. M . in

Wörgl statt , woselbst auch der Tra .uergottesdieuft abgehalten wird.

Innsbruck , Wörgl,  am 4 . Oktober 1912.

8591 Ale tiefimm ' rnden Kinteröliebenen.

EMM VesiMMM « « S8ÄSS ÄWSasSfS
verkaufen . Zuschriften erbeten unter „ M . B . 1025 " an Haaseustein u . Vogler . Innsbruck . 34194 -3j2

M§W§kiM§te fMdLittchZörtrZM
erhalten Sie bei Verwendung meiner allseits beliebten Tee »Melangen,

Karlsbader ^Misclmng ; (feinste Souchong -Melange).
J4050 3J2 liide ^Oiina -Miseliung (feinste Assam -Ceylon -Melange ).

Waldorf - Astoria -Mischling * (hochfeine Darjeeling -Melange,
das aller feinste , was überhaupt auf den Markt kommt ).

Verlangen Sie bei Einkäufen Prämien -Kupons . Sie erhalten bei Rückgabe solcher
im Betrage von K 10.— : Eine eclit chinesische Tee -Tasse , und von K 50.— :
Ein komplettes echt chinesisches Tee-Service vollkommen grätig.

D8 .Steiner,Tee-Handlang en grosn. en detail,Andreas Hoferstr.3
m Frischluft Ventilations -HeLzung
mit ständig Inführang frischerArrft. Gesund, billig,
einfach. Geeignet für Hinfamitienhavser, Schute«,
Kirchen, Säte, HeschäftskoKate. in jedes auch alte
Hans leicht einzubanen. Prospektgratis und franko.
LuftheizungSbaugeseÜfchaft . G . m. b. H.

M Wien XVLI/3 . 1228-7j2

1«, 1
lte IJ

Kleinere und größere Kapitalien find sofort zu
sergeben . Alles Nähere durch das Realitäten-
vnreau Anton von Guggenberg , Innsbruck , Mu¬
seumstraße Nr . 33 ._ 1211 -4j3Den! CMenr
»der Nebenbeschäftigung für jedermann ! Prospekt
«mjonft ! R . Köhler , Wien , XII/1 , Vrlgasse 46.

l -sttertv äss

Schutzvsreines„Sildmark“.
Die Lotterie enthält 5100 Treffer im Werte von

Kronen 100 . 000 Kronen
Der erste Haupttreffer mit

Ä0 .000 Kronen btm
wird auf Wunsch des Gewinners bar aushezahlt . Ausser¬
dem Treffer zu 2000 , 1000 , ZOO, 100 , 80 , 50,

ZO, 10 und 5 Kronen.
Wahl des Treffers durch die Gewinner . Grösste Ge¬

winstmöglichkeit . Reichste Trefferausstattung.
Zweck : Unterstützung in wirtschaftlicher Notlage.

Ein Los I K. Ziehung am 18 November 1912.
Lotteriekanzle! ; Wien, 8 |l, Schlösse igasse Nr. II.

MaltgeMgeü
Ia Gänse per Stück von 1L 4 '5O an
la Poularde per Stück von K ^ *50 an
Ia Hühner per Stück von 1* 1 4§0 an
Empfehle billigst auch schöne Enten , Rebhühner,

Fasane und Reh - Wildbret.  6212
E . N . Somogvi , Geflügel-, Wild- und Eier¬
handlung , Andreas Hoferstraße Nr . S.
_ Telephon 1030 / VIII.__

ffienulitmnrpnfinmlluiig
mit Tabaktrafik und Getränkeverschleiß in einer der
belebtesten Straßen von Innsbruck ist samt Waren¬
lager um K 8000 ' - bei günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Kostenlose Auskunft bei Anton von
Guggenberg , Innsbruck , Museumstraße 33 . i2ii -öj2
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Innsbrucker Allgemeiner Kino -Anzeiger
Mi  Eebncr*Kino
Karlstraße 11 , Macgarei&sapCal

Nur 3 Tage!
Große Dramagraphwoche!
Das goldene Grab.

Dramatisch.
Aas kleine Weöel.

Spannendes amerikan. Sensations-Drama.

Der Känbernaupimann„Mimler-
klLmres" oder

„Zum rechten Weg zurück' '
Herrlich kolorierter Kunstsinn.

Als Einlage : Hin kolossat spannendes
Sensatisnsdrama in 2 Akte».

Beginn: 3, 47,, «i i 'Ja und , Ahr.

^ Tftester -Kmo ^
UuLversttätsftraße(„Grauer Uac")

Mittwoch bis Freitag:
Kerlin. und tfeffen ftfione HmgeGtmg.

Herrliche Naturaufnahme.
Aic Wurzel des Iteöels.

Spannendes amerikan. Drama.
Na« alte DeflCiu. ihr auf Tie iiaiferpalal!

sowie die schönsteMoschee der Welt-
Das Judenmädchen

Soziales Drama aus dem Inden -Viertel
in New-Aork, großartiges Schauspiel.

Die Feuerwehr in Ginsiedl.
Urgelungene Komödie.

Die Fischotter , hochintercs. Studienauf¬
nahme aus. dem Tierreich.

Poli dor als Ziel )vater urkomisch.
Besinn 3 Bhr , Senn - u-Aeiertag 2 ZLHr

^ TkMWph°Kmo ^
Maria Theresienstr. 1 2-19

Mittwoch bis Freitag:
Täglich 4 Galavorstellungen.

Der Summe Wgult
Zirkusdrama in 2 Abteilungen.

London und seine Sehenswürdigkeiten.
Kollegialität , Lustspiel-Novität. Ele-
phantenzncht in Indien , koloriert.
Nachteile der Schönheit , Lustspiel.
Dupin kommt überall durch, Posse.
Die S.InnsbruckerFlugwoche

Original-Aufnahme des Triumphkino.
Konzert des Hrinmpß-HrcheKers.

Beginn : 3, 4*/4, 6'/t und 8 '/« M,r.
Ereile einschliehttchder Fartensteuer:

i( 1.70, i( 1.20, 1 K, 70 b, 46 h.

* Zentral ' Kino »
neben „Breinößl ".

Keilte
vollständig neues

Programm.

Glück auf!

Gutmann & Schwingshackl .1
I Preussisches Oberschlesisclies Kohlen- und Koks-Geschäft

Im Grossen! INNSBRUCK
Fuggergasse Nr. 1. — Telephon Nr. 282.

Im Kleinen!

I
i

#2

Bureau:
leistungsfähigste , billigste und beste Bezugsquelle!

Da heuer die Winterszeit, wie die kalten Tage beweisen, früher hereinzubrechen scheint, haben wir uns
veranlasst gesehen, mit der Einlagerung von Kohle und Koks schnellstens zu beginnen und gestatten wir
uns, das geehrte Publikum darauf aufmerksam zu machen, dass wir r ^ enstehende Kohlen- und Kokssorten
auf Lager halten und schnellstens ins Haus liefern.

Oberschlesiscli Preussische Salonsieinkohle , Oberschlesisch Preußische Salon«
Briketkohle , Oberschlesische Preussische Nußsteinkohle , Oberbairische
Glanzkohle, Fohnsdorfer Glanzkohle, Ossegger Mittelkohle , Ossegger Nuss¬
kohle , Brucher Mittelkohle , Bracher Nusskohle , Hiiringer Glanzkohle , Briixer
Mittelkohle, Knhrer Anthrazitkohle , Rührer Schmiedkohle , Harte Holzkohle
Rührer Hütten- n. Brechkoks, Oberschlesischen Hüttenkoks, Niedemhlesisch.
Destillationskoks , Rührer Gaskoks grob.11.gehn,Buchen -, Föhren-u. Fichtenholz.

Die Herren Beamten werden zn Konsumvereinspreisen bedient und liegen in den betreffenden Verkaufs¬
stellen Bestellkarten auf. Auch die Herren Offiziere werden preiswert bedient.

Eerner gestatten wir uns, die Mitteilung zu machen, dass wir ab 23. September dieses Jahres num¬
merierte Lieferscheine eingeführt haben und sind nichtnummerierte Scheine nicht gütig.

Um zahlreichen Zuspruch bitten hochachtungsvoll
Offerte sofort und bereitwilligst. « Uttmaim «& Schwillgshackl

«

mxxxxxx*x
Gefchcifts-Gröffnun g.

Der verehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung zur gefl. Anzeige, daß ich die

Schlosserei
des Kerrn Iran ; Inscheii, Wariatjilferstraße 22

" - ' |
M8

^ übernommen habe und empfehle mich dem verehrten Publikum zur Anfertigung aller in das S^>
JE Fach einschlagenden Arbeiten und Reparaturen in prompter uud solidester Ausführung zu HE
¥ d;n billigsten Preisen. M
A Um geneigtes Wohlwollen bittet achtungsvollst

q 8442 Hans Seitlinger , Schlossermeister . X18

Antikes
in Tirol

zu verkaufen. Das Schloß ist über 800 Jahre
alt, jedoch im allerbesten Bauzustande, mit 25 Herr¬
schaftszimmern und allen Nebenräumen, Badezimmer,
Klosets mit Wasserspülung, sehr gute Trinkmasser-
leitung, 2 Tennisplätze. Das Schloß liegt nach
allen Seiten vollkommen frei, umgeben von eigenem
Grundbesitz, mit prächtiger' Aussicht auf das Ge-
birgspanvrama und Gletscher. Gute Zufahrt. Der
dazu gehörige Grundbesitz ist zirka 10 Hektar groß
und außerdem noch Waldung. Preis 300.000 K.
Anzahlung nach Uebereinkommen. Auskunft erteilt
Anton von Guggeuberg, Innsbruck, Masenm-
straße Nr. 33. 1211-612

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
Herausgegeben von der Wagner 'schenk. k. Universitäts-Buchhandlung. -- Druck der Wagner 'schenk. k. Universitäts-Buchdrnckerei. — Papier von Othmar Tschoner.

Die heutige Nummer besteht aus LEL Seiten.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

